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Bayern und das Reich.
Friede« oder Waffenstillstand?

Das amtliche Kommunique über die Verhandlun¬
gen mit Bayern ist erschienen. Ferner hat der bayeri¬
sche Gesandte in Berlin Herr v. Preger dem Reichs¬
kanzler erklärt , datz die bayerische Regierung und die
osuerischen Koalitionsparteien sich mit den Ergeb¬
nissen der letzten Berliner Rücksprache zufrieden er¬
klärt haben und daß demgemäß die Aufhebung der
bayerischen Verordnung unmittelbar bevorstehe. Das
klingt überaus friedlich, und man könnte dieses Ergeb¬
nis nur mit ungetrübter Genugtuung als den end¬
gültigen Friedensschlutz zroischen Bayern und dem
Reich begrüßen, wenn nicht die bisher in diesem lang¬
wierigen Streit gemachten Erfahrungen dem betrach¬
tenden Politiker den -Optimismus so gründlich ausge¬
trieben hätten . Mag die offizielle Kundmachung noch
so versöhnlich klingen, man wird das Mißtrauen nicht
los, daß hier kein Frieden geschlossen worden ist. son¬
dern daß nur mit Rücksicht auf die harten außen¬
politischen Sorgen des Reiches eine Art Vertagung
des Streits , also nur ein Waffenstillstand zustande¬
gekommen ist. Zwar darf man überzeugt sein, daß die
leitenden Persönlichkeiten hüben und drüben nach wie
vor von dem ernsten Willen beseelt sind, die leidige
Streitaxt zu begraben und Frieden zu machen. Graf
Lerchenfeld hat mit dem ganzen Gewicht seiner politi¬
schen Autorität von Anbeginn an auf die ihm nahe¬
stehenden bayerischen Volksparteiführer in versöhn¬
lichem Sinne einzuwirken versucht, und es war sicher¬
lich nicht feine Schuld, wenn er hierbei nur so langsam
und unvollkommen zu einem Erfolge gelangte . Aus
der anderen Seite darf man überzeugt sein, daß der
Reichsregierung dieser innerdeutsche Konflikt im jetzi¬
gen Augenblick bitterernster außenpolitischer Entschei¬
dungen so unerwünscht wie möglich war . Sie ist zwei¬
fellos in ihrem Entgegenkommen gegen die Wünsche
Bayerns so weit gegangen, wie es nur irgend möglich
war , ohne die Reichseinheit zu gefährden . Nicht nur
auf der Linken, sondern bis weit in die Kreise der
Deutschen Volkspartei hinein sind bereits gewichtige
Bedenken laut geworden, ob nicht schon die zuletzt den
bayerischen Partikulariften in bezug auf die Gestaltung
des besonderen süddeutschen Senats beim Staats¬
gerichtshof gemachten Zusicherungen die Grenze über¬
schreiten, die durch die Erhaltung der versassungs-
mäßig verankerten Reichseinheit notwendig gezogen
sind.

Man könnte über diese grundsätzlichen Einwande
mit größerer Ruhe hinweggehen . wenn die Hoffnung
bestände, daß damit der Streit zwischen Bayern und
dem Reich nun endgültig beigelegt wäre , denn dann
würde es sich nur um theoretische Kompetenzkonslikte
handeln , denen eine größere praktische Bedeutung nicht
innewohnen würde . Solange das Reich und Bayern
politisch an dem gleichen Strange ziehen und beide
entschlossen sind, die demokratische Republik , ihre Ver¬
fassung und leitenden Personen gegen alle Angriffe
von rechts und links energisch zu schützen, ist es ziem¬
lich gleichgültig, ob die Friedensstörer und Angreifer
von einem einheitlichen deutschen Staatsgerichtshos
verurteilt oder ob sie, wenn sie Süddeutsche sind, vor
einen besonderen Senat mit bayerischen oder süddeut¬
schen Richtern gestellt werden . Ist das Recht gleich
und die Unparteilichkeit der Richter gesichert, so sind
die Personen der Richter nicht von wesentlicher^ Be¬
deutung mehr. Aber das alles fetzt eben das über-
zeuate 'Festhalten Banerns am Reich und an seiner
republikanisch-demokratischen Verfassung voraus . Hrer-
an muß man . wenn man die zurzeit in Bayern herr¬
schende politische Stimmung berücksichtigt, ernstlich zwei¬
feln. Das Zustandekommen des Berliner Abkommens
nach Überwindung so großer Schwierigkeiten hat in
München keineswegs Freude oder Zufriedenheit her¬
vorgerufen Das Echo, das uns fetzt aus der ^bayen-
schen Presse entgegenklin- ' . bedeutet nicht Frieden,
sondern neue Kampfansage an die deutsche Republik
In den Zeitungen der bayerischen Partikulariften ist
bereits offen erklärt worden , daß der Kampf gegen
das Reich mit dem setzt getroffenen Abkommen nicht
b e e n d i a t sei. Selb » die Parteioffizielle Korrespon¬
denz der Bayerischen Volksoartei . der heute in Bayern
herrschenden Fraktion , erklärt ausdrücklich daß der
Kamvf aegen den zentralistischen Reicĥ edanken wei-
tergeführt werden lall . Man sagt der Weimarer Der
fassung offen den Kampf au . . . . ..

Die Dinae in Bayern liegen also so ernst wie mog-
lich. Die Auffassung des Organs der führenden bayeri¬
schen Partei daß das fetziqe Abkommen nur einen
..Erfolg im Vorielde " für Bayern bedeute , daß also der
ctgwitffche Kamps komme. .oiicMflt
die Richtigkeit der Auffassung, daß w.r nicht ni-ten .em
Friedensschluß, sonders höchsten« mit einem Waffen¬

stillstand zu rechnen haben . Selbst wenn aber die
Frage des Staatsgerichtshofs und die anderen nn
Berliner Abkommen geregelten Streiffragen zunächst
aus der öffentlichen Diskussion ausgeschaltet bleiben,
fehlt es nicht an neuen Konfliktstoffen zwischen Bayern
und dem Reich. Die großzügige monarchistische P ^?pa-
Uganda, die bei der Anwesenheit Hindenburgs in Mün¬
chen unter den Augen der bayerischen Landesregierung
und mit deren Billigung getrieben worden ist, hat bei
der Reichsregierung und den im Reich regierenden
Mehrheitsparteien eine neue, tiefe Verstimmung her¬
vorgerufen . Denn diese Münchener Vorgänge müssen
nicht nur im Augenblick des eben geschlossenen Friedens¬
pakts wie ein Schlag ins Gesicht empfunden werden,
sondern sie sind auch im Hinblick auf das Ausland und
dessen Stimmung gerade jetzt überaus bedenklich und
fügen der Sache der deutschen Volksgesamtheit schweren
Schaden zu. Wenn die Verhandlungen mit der Re¬
parationskommission aber ungünstig auslaufen , wird
man in München der Reichsregierung die alleinige
Schuld in die Schuhe schieben. Nimmt man dort doch
sogar an dem Verbot einer Beteiligung der Reichswehr
an den parteipolitischen, unverhüllt monarchistischen
Münchener Kundgebungen schweren Anstoß. Die Reichs¬
regierung wiederum, die soeben erst das Gesetz zuin
Schutze der Republik gegen die „Rote Fahne " energisch
anoewendet hat, . um die bayerische Regierung gegen
Angriffe zu schützen, führt mit Recht darüber Be¬
schwerde, daß in München dieses Gesetz so widerwillig
und selten angewendet wird, . daß Reichsleitung und
Reichsverfassung in der Praxis selbst gegen die schwer¬
sten Beschimpfungen und Verleumdungen in Bayern
schutzlos bleiben.

Wie soll unter diesen Umständen ein endgültiger
Frieden zwffchen Bayern und dem Reich möglich sein?
Die Lage des Reiches ist wahrhaftig zw ernst, als daß
auf diesem Wege des deutschen Bruderkampses und der
gegenseitigen Verketzerung weiter fortgeschritten wer¬
den darf . Ein Waffenstillstand zwischen dem Reich und
Bayern , bei dem der Pressekampf hüben und drüben
munter fortgeht , muß für beide Teile verderblich
werden Ein wirklicher und dauernder Friede ist die
Voraussetzung dafür , daß das Reich und Bayern sich
nunmehr ' gemeinschaftlich für Deutschlands weitere
Existenz einsetzen, die gerade gegenwärtig wieder schwer
bedroht ist!

„Nur ein Waffenstillstand."
Bb. München. 23. Aug . Unter der Überschrift -Anale"

erklärt das amtlube Organ der Bayerischen Dolksparter . die
..Bayerische Volk spart er - Korrespondenz
über die letzt erzielte Einigung mit der Rerchsregrerung . daß
Bauern dem föderalistischen Staatsgedanken zu einem unleug¬
bar großen Erfolge oerbolfen babe . daß der einseitige und un-
demokratische Ebarakter der Geseyr beseitigt und daß der
Staatsgerrchtsboi des politischen und ynrtarischen Cbarakters
entkleidet worden sei. So leien die wichtigsten bäuerlichen
Wünsche durchgesetzt worden , wenn auch bei der Staatsge¬
richtsbossfrage in prinzipieller Beziehung das letzte..nicht er¬
reicht worden ki.  Die bayerische Staatsrearerung durie obne
Zweifel mit Befriedigung ani das . was sie im Verein mit den
Barteten für die iöderalistii che- Sache nicht nur in Bayern,
sondern in ganz Deutschland erreicht Lat . zurückseben. Sie
folge einem Gebot kübler und nüchterner Staatswersbett.
wenn sie in bewußter Eelbstbeichränkuno sich. rm Augenblick
mit dem unter den jetzigen Verbältnisseu Erreichten zufrieden
gebe und ibre Sand nicht zu politischen Experimenten biete,
die nach allem , was geschehen sei. der soliden Basss entbebren
würde . Daß dieser jetzt geschlossene Friede nur ern
Waffen still » and  ist wird van der Koneivondenz mit
aller Deutlichkeit ausgesprochen.

Dis bayerische Gefahr.
Bb. Berlin . 24. Aug. Die ..Liga junge Revublik"

und die .Liga für Menschenrechte"  veranstalteten
eine Volksversammlung mit dem Thema : ..Bayern nnd das
Reick". Hauvtmann S Ä ü tzi n g e t . der eben aus München
gekommen war . führte u. a. aus . unsere HauvtLeaner in
Bayern sind nicht die bayerischen Bauern , sondern die Bayern
verseuchenden preußischen Junker . Nur das inoffizielle
Bayern wird auf dem bayerischen Hochland immer wieder
eme Stimmung gegen das Reich entfachen. Jede Nacht kann
der Dolchstoß gegen die Revublik von München aus kommen!
Die Eeiabr wird hier unterschätzt. Eine verantwortungslose
Dresseivinne träufelt täglich Eist gegen das Reich in die
bayerische Volksseele. ..König Ruvnrecht " kann innerbalb
24 Stunden in München cinzieben . Wir Revublikaner sind
ober entschlossen, die Loslöiung Banerns vom Reich nötiaen-
'alls mit Waiiengeewalt zu verhindern . Ein Münchener
Rechtsvutich würde am zweiten Abend erledigt sein, dafür ist
gesorgt. Aber dieser Zusammenstoß muß vermieden werden.
.Bayern kann und muß revublikaniiiert werden , sonst gibt cs
kein Ende der Konflikte. Das bayerische Volk ist es wert , daßwrr es gewinnen.

Die neuen Vereinbarungen mit Bayern.

Reue Verbote.
W. T.-B. Berlin . 23. Auw . tvb. »enni , 23. Au«. Der preußische Minister des

Innern hat dem preußischen Breisedienite -uiolae auf Grund
des Gesetzes zum Schutze der Republik alle Versammlung
des den tl ch- no t i on a l eit Jugendbundes  u
ietnei Landes -. Krers - sowie Ortsaruvoen bis aui weiteresv e r b o r e n.

W . T .-B . Hamburg . 23 . Aug . Die ..Hamburger
v' 1’ üt aut Grund des Gesetzes zum Schutzeder Rvvublck aut vier Waches notittUtä Vorboten
worden.

Br . München. 24. Aug . (Erg . Drabtbericht .) ^ Die amt¬
liche bayerische Mitteilung über das E r g e b n r s d e r 83e r -
liner Beratungen  zu orm Konflikt zwsschen Bayern
und dem Reich ist jetzt der Öffentlichkeit übergeben worden.
Sie stellt einen umfangreichen zusammenfassenden Bericht der
Verhandlungen dar und ist in iünf Teile zergliedert.

Der erste Teil stellt u. a. lest, daß von Anfang an von.
München Widerspruch  gegen die Schutzgesetze erhoben
wurde , da die bayerische Regierung die tteigeheuden Ernsrine
in di« bayerische Justiz - und Polizelbobett , dre die Gesetze
zum Schutze der Republik bedingt hätten , nicht glaubte an-
nebmen zu können. m m .

Im zweiten Teil werden dre Bemühungen Bayerns rm
Reicksrat und im Recktsausichuß des Reichstages dargestellt.
Es wird daraus bingewieien . vaß es rm Rercksrat gelungen
sei. die Gesetze aui die verfassungsmäßig festgelegte republika¬
nische Staatsform zu beschränken, das Beichtgeheimnis zu
schützen und die Amnestie au ein Sondergerrcht zu uberweisen.

Die Annahme der Sämtzgeietze rm Reichstag und der
Erlaß der bayerischen Verordnung vom 24. Juli behandelt
der wichtige dritte Teil der amtlichen bayerischen Mitteilung,
wobei darauf verwiesen wird , daß die bayerische Verordnung
weder dauerndes Recht habe schaffen wollen , noch bade schaffen
können. Die Verordnung stelle nur einen enUinebenen
Schritt mit sofortiger Wirksamkeit dar . damit die Grundlage
hätte geschaffen werden können von der eine tut Bayern er¬
trägliche Verbesserung der Ersetze habe zustande kommen

konnen-g oierte ÄapiteI  behandelt das Ergebnis der ersten
Berliner Verbandlungen , die zum Abschluß des bekannten
Berliner Protokolls  rührten . Es wird besonders
betont , daß die Vereinbarungen des Protokolls grundsätzlich
und im einzelnen einen re cbr erbeb licken Erfolg
fürBavern  darstellcn . Das Ergebnis der Verbandlungen
wird dann im einzelnen auigeiübrt

Der entscheidende fünfte -'.eil der amtlichen bayerischen
Mitteilung besagt im Wortlaute ..Die neuerlichen Be¬
sprechungen vom 10. und 20. August 1822 haben zu einer
w e i t e r e n K l ä r u n a und einem weiteren Schritt zu einer
Ergänzung der sämtlichen Vertragsbestimmungen geführt.
Das Ergebnis der neuerlichen Beratungen , die auch eine An¬
zahl bereits früher »ereinbarter Punkte umfaßten , ist m der
Hauptsache iolgenoes : , „ „ . L . . .. . . . . .1. Beim Staatsserichtsboi wird ein i u d d e u 15 4er

Senat  gebildet . Jbm werden neben den anderen süd¬
deutschen Ländervertretern drei bayerische Laienrichter
und eine entsprechende Zab ! bayerischer Reichsgerlchtsratr
angebdren. . „ . ...

2. In den Stelleix . in denen die Zuständigkeit des süd¬
deutschen Senats gegeben wird , wird das Begna¬
digungsrecht  vom Reichspräsidenten rm Benehmen
mit der Landesregierung oder auf deren Anregung bin
ausgeübt . „ „„ „ .

3. Nack Fühlungnahme mit der bayerischen Regierung
wird ein bayerischer Beämter zur Reicksanwaltschaft als
Referent des Oberreicksanwaltes für bayerische Sachen
bestellt.

4. Es wurde neuerdings mit Nachdnick betont , daß
die Überweisung der Strafsachen an die
ordentlichen Gerichte  die Regel bilden wird . Der
bayerische Staatsanwalt wird angewiesen , sich darüber zu
äußern , ob sich eine Sache zur Derbandlung durch den
Staatsgettchtsboi oder durch das ordentliche Gericht eignet.
Die Äußerungen weroen von der Oberrsichsanwaltschait
iachgenläß berücksichtigt werden.

5. Weder die Reichsregierung noch die Länderrcgie-
rungen dürfen aus Entscheidungen des Staatsgerichtsboies
in Verwaltungsiachen irgend welchen Einfluß ausüben.

6. Der bundesstaatliche Charakter des Reiches, dis
Staatsveriönlichkeit und die Hoheit der Länder wurden
neuerdings anerkannt.
Wenn man den Gang der Verhandlungen und ihr Schluß¬

ergebnis zuiammeniaßt . >o läßt sich nibt leugnen, daß nun-
mebr Bayern zum Schutze seiner Staatlichkeit und seiner
Sobeitsrechte sehr wertvolle Sicherungen  gegeben
worden sind. Der Staatsgerichtsbof weist jetzt in seiner gan¬
zen Einrichtung sebr erhebliche Veränderungen aus. Die ur¬
sprünglichen Bedenken sind praktisch zu einem großen Teil be¬
seitigt. Auf dem Gebiete des Volizeiwesens sind di«
bayerischen Wunsche im Rabmen der Gesetze restlos erfüllt
worden. Es darf daher wohl mit der demnächstigen Äui-
brbuna der bayerischen Verordnung gerechnet werden.

Preußische Minister im Rheinland.
Br . Berlin . 24. Aug. (Eig . Drabtbericht .) Der preußi¬

sche Ministerpräsident Braun  und der Landwirtschafts¬
minister We n d o r f f werden sich Anfang näMer Woche zu
einer Informationsreise  ins Rheinland und ins
besetzte Gebiet begeben.

Eine Reichsgrundsteuer in Naturalien?
Br . Berlin . 24. Am«. (Eia . Drabtbericht .) Die „Voss.

Ztg." berichtet ans Hannover,  daß der oldenburaiiche
Minsstervrasidert Tantzen  in einem Dortrag im Verband
der landwirtschaftlichen Kleinbetriebe einen steuervoli-
tischen Vorschlag  gemacht habe , den er im nächsten
Mcnat bei der Ministerkonserenz in Braunschweia erörtern
wird . Der Vorschlag besteht in der Ersetzung aller direkten
Steuern aus Grundbesitz durch ein« Reicksarunditeuer in
Naturalren . Tantzen siebt in einer solchen Regelung voll»«
wirsschaitlicke und finanzpolitische Vorteile.

Die Aktiv« der Gewerkschaften.
Br . Berlin , 24 . Aug . ( Eig . Drabtbericht .) Reichskanzler

M . W i r t h wird am Donnerstaanachmitta « die Führer
der gewerkschaftlichen Svitzenorganriationen in der Reich»-
Dr. Wirt!
der gewerkst._ _ _ _ __ _ ... . . .
kanzlei empfangen , um von ibnen di« Forderungen zur
gegenwärtigen Wirtschoits - und Finanzlage des Reiches
entaeaenrunehmen und diese mit ihnen zu besprechen. D«
Deutsche, Gowerkschaitsbund batte am «estrigen Dtittwoch
seinen Vorstand sowie lernen finanzpolitischen und wirt-
schaftsvolitischen Ausschuß einberufen , uni zu der wirtichait-
ticheu und irnanziellen Lage Stellung zu nebucen und die
daraus sich ergebenden Forderunse « der ckruttichey Gewerk».
dbatteu »u iormulierea.



MMRdlMW mit Oet HepHtatlonsfomtniHloa.
Über die Besprechungen der beiden Ententevertreter

Bradbury Und Mauclöre werden in der deutschen und
in der ausländischen Presse reichlich pessnmstljch gehal¬
tene Informationen veröffentlicht, die zweifellos auch
ihre Rückwirkungen bei der Börse gefunden haben, Os
ist kein Zufall , dah die Berliner Börse die Mark unter
der New Parker Parität notiert . • So wenig “ u9 e*
wäre , den Verlauf der Besprechungen rosenrot zu schil¬
dern , so unberechtigt ist doch andererseits der über¬
triebene Pessimismus . Kein verständiger Politiker
Icnnte sich darüber im Zweifel fein, dah in Berlin
nicht die Lösung der Reparationsfrage gelingen fflurae,
die in so vielen voraufgegangenen . Konferenzen nicht
entwirrt werden konnte. Bei der Berliner Reise der
beiden Herren von der Reparationskommission han¬
delte es sich doch im besonderen um die Klärung ge¬
wisser Vorfragen . Die Reise an sich beweist, das; die
Reparationskommission mit Eifer um einen Ausweg
bemüht ist. Daß man in Berlin den französischen
Widerstand überwinden würde , war von vornherein
nicht anzunehmen . Die Entscheidung wird die Voll¬
kommission zu treffen haben . Das begrenzte Be-
ratungsfeld und darüber hinaus die theoretischen Dis¬
kussionen über neue Wege lassen aktuelle Befürchtungen
jedenfalls als unbegründet erscheinen.

über den Stand der Verhandlungen meldet uns der
Draht : „ ^ ,

Br. Berlin. 24. Aus. (Eig. Drahtbericht.) Das Reichs-
kabine.tt war gefttr nachmittag »egen 4 llbe  noch einmal
zu einer sehr wichtigen Cb e fb e !v r « 6iu  n g zusammen-
getreten an der fall alle Minister teilnabmen und in der
das Rrparationkpoblem und die Verhandlungen m.n
B r a d b u r n und 'lautiere  besprochen wurden. Es in
zu sagen, dah die Verhandlungen mit den beiden Vertretern
unverändert weitergehen und dah von einer Beendigung
oder einem Abbruch der Verhandlungen vorläufig nickt dc>.
Rode lein kann Um 6 llbr wurden die beiden Vertreter der
Revaraticnskommissionvom Reickskanzleremvlangen. Die
Unterredung hat länger als VA  Stunde gedauert, vwr In¬
halt entzieht lick ebenso der Kenntnis aller an den Verhand¬
lungen Unbeteiligten wie die bisherigen Besprechungen. Es
wird versickert, dah die Diskusiion durchweg in einem engen
Kreise geführt wird und dah beiderseits das Bestreben deut¬
lich war. zu einer Verständigung  zu gelangen. Rack
der gestrigen Konferenz zwischen dem Reichskanzler und den
Mitgliedern der Nevaraticuskommlssron durfte man. viel¬
leicht tu * mebr als bisher unterstreichen. dah »u einer
v e ss i m i st i schen Beurteilung  der Aussicht aus, eine
Einigung lein begründeter Anlaß erkennbar ist. Ls ist au-
zunebmen. dah die Unterhaltungen zwischen dem Kanzler
und Len Herren Mauclöre und Bradbury nach der beutlgen
Kabincttssitzurio Urtoesekt werden . . .

Das . B X.“ bringt eine Übersicht über dr« Verhand¬
lungen der Rcraraiiri .skommission mit der deutschen Regie¬
rung. Der erste Empfang der beiden Abgeordneten durch
den Reichskanzler!ei mit der Hervorhebung der bekannten
Tatinchen ausgcfüllt gewesen, wobei der Reichskanzler aus¬
gedrückt habe, es lei absolut notwendig, aus dem Z u it a n d
der Unnewibbeit  berauszukommen . um zu -wer
brauchbaren Lösung der  R e v a r a t ro  n s fr  a g e
zu gelangen. Die Delegierten batten, davon Kenntnis ge¬
nommen und die Besprechung sei nack einer kurzen Aussprache
auf den Dienstag verlegt worden. Der zweite Empfang beim
Reichskanzler babe einer grundsätzlichen AuseinanderUtznng
über die Pfänderfrage gedient. Der Stcmdounkt des Reichs¬
kanzlers Tente des Reichsflnanzmrnlsters lei ..der. daß tur
Deutschland eine Diskiülion über die V er v^ an du n g fce i
Bergwe ' ke und * c rfi c n auf keinen Fall in Betracht
kommen könnte. Diele Feststellung habe zu. einer merk¬
lichen Spannung  g 'subr.t. und es lei im Laufe des
Dienstagabend die Rede gewesen von einer Abreise  der
Vertreter der Nevarationskomm-snon. Die deutschen
Gegenvorschläge  leien allerdings, zu dieser Zert nicht
bekannt gewesen. Diele Gegenvorschlägeleien den Dele¬
giertem in einer dritten Sitzung am Mittwoch zwischen6 und

. 7A  llbr in der Reichskanzlei überreicht worden und die
Delegierten dürften im engeren Kreise über diele Vorschläge
beraten baden. Es soll heute wiederum eine Zusammen-
kunst der beiden Delegierten mit dem Reichskanzler statt¬
finden und es fei möglich daß hierbei eine Antwort auf die
deutschen Eeäenvcischläge erfolgt . Die Lage m>>sie als ernst
bezeichnet werden, iedock könne ein wichtiges Moment darin
erblickt werden dab die Verhandlungen vorläufig werter-
°^ ^über di« Ansichten. die in verschiedenen Kreisen der
Entschädigungskommisiionund der Renarationskommisiion
über ein an Deutschland zu gewahre ndes  Moratorium

_ Miesbadener Tagbwrr.
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Lutlcklr Regierung em«deiU und Bradbury uiÄ Maucl r̂-
erwarU ^dah die^beutigen Unterredungen von entscheidender

Abend-Ausaabe. Erstes Blatt . Nr. 333.

Ein Interview mit Ludendorff.
ttt m t> 24 ÄU6. ^ Ê ä̂)E6k,Lüttki^

r«ä >;«f « ÄnKÄAA
' bc*üe bereits Otters erklärt. b(l% 3 )cutfdilotib

fönntc Wnfeufe DtSaniiaÄ eine Gefahr siebt, di-

E?1%Sfffi« e3̂ ol’uT tVnWWüJ°en°6 "
Der Berichterstatterfragte dann wie Lvdendorff die Ke-kü s7 ; -^ ê Sa lies gegen Fran reich' rkläre die sich immer

Onruu, oie _ runannmmpn not . oCu

's;» »fw BS" u*88™.

rv maris 24 Aua . sEig . DrahtberichtZ Po ' n-
carö ist am Mittwochvormittag 11 Uhr 45 Min von
feiner Reise durch Nordfrankreich in die Hauptstadt
-n^ Sckoekebrt Auf heute vormittag ist nn Auswär¬
tigen Amt ein Ministerrat unter Vorsitz PoincarSs an-

beraunrt worden .^^^ , ^ ^ ug. Der Posier Bericht¬
erstatter der „Daily News " will wissen, datz Poincarö
beute einen Kabinettsrat abbalten wird , in dem die
Möglichkeit eines , negativen Ergebnisses der Berliner
Verhandlungen erörtert werden soll. Pomcar6 s eh
fest zu seinem Programm , in dem gefoEert wird , datz
die produktiven Pfänder die Gestalt e) ner alliierten
Kontrolle über die Einkünfte der deutschen Staatsberg¬
werke im Ruhrgebiet und der mitteldeutschen Staats¬
gruben annehmen können.

Dr. Meyer wieder in Paris.
' n Paris . 24. Aug, (Eig . Drahtbericht .f Der

deutsche Gesandte Dr . M e y e r ist von seinen Berliner
Besprechungen mit dem Reichskanzler gestern wieder m
Paris eingetroffen.

Unterbrechung der Netorfionsmahnahmen i»
Elfatz-Lothringen.

w f .B 94. Aug. Haoas meldet! Die elfäsiifchen

!CLfHM1&„ bWÄ äsa .s;

Bobaikvtung einiger Blätter in keinem Zusammenhang.
Die nächste Konferenz der Alliierten.

v> Sonvon »4. Aug. lEia . Drabtbericht.l In volill-
Mph  Greifen w r̂d erklärt, bah bie nad^tc ^ on̂ rem ber
BjTl. fUn in der ersten Oktoberwoche in Bruli . l
stattiinden wird. - -

Wie General Gotting ermordet wurde,
n Pflithon 24 Aua lEig . Drahtbericht.) Rach dem

ran irrem- leiten Truvven aus dem b - nterbalt

TÄ,f iÄ ' aä Ä -? 5

Li  Ä 6nn,i & « ' lS
Keiffibcr ^ 7ee °Der Gesch äftsverkehr rubtz

»reich eit Kriegsende beträchtlich zugenommen Hatz
vlaube dab man den Grund dafür in der französischen Politik
kucken muk Wahrend und nab dem Friedensschluh bat
Frankreich DeÄland niederdrückende und unausführbareRedinm.noen au erlegt die die Existenz des deutschen Volkes
bedrohet Dt. f̂ranzMt^ Politik bat auherdem die nationale

ZSLWKMM
r.rnduna Desbalb «eben sie liÄ zu immer weneren muu
nobmeu gegen das deulicke Volk gezwungen, und diese Mab-
nakmen nermellten wiederum die Animosität gegen die Fran-vermehren wwoerum o , ^ en Schritt z».tun. um
SiC1c' Animosität des deutsche,' Volkes zum Verschwinden zu
bringen. Wenn Frankreich endlich zu d?y êifen anfangt, dah
die Unterdrückungsvolittl gegen Deutschland die beidenmaiianen zum Ruin  führt , dann wird es ftuber oder
^oätcr bazu überreden müssen, seine Politik Deutschland

E ^ FisÄM^Fntnkretch beruhte wurde da- deutsch' Volk gemeinsam mrt
Um französischen Volk an der Wiederar.sr cktung Europa-
zum größten Nutzen für beide Lander arve.ten.

Landwirtschaftsminister Dr . Wendorff über die
Schwierigkeiten der Getreideumlage.

Rr steil in 24 Aug. (Eig Drabtüericht.) Der preußische
e-an^mirstcha Uininister Dr Wendorff  äuherte in  einem
Pressevertreter, dab naÄ der .̂ urcksû ung der Aeireideum-

sine allgemein - l ° n mäßig  e .Db^ tu t i Jo n b£ 6
mkflc Ulbitoeritändlich entsprechend dem Reicksgesetz durch¬

führt werde aber der Durchsühtu-cg ständen g r 0he sa ch-
fick - Hindernisse  im Wege, nämlich die unLle' che und
SäimeiU icbr schlechte Ernte, zum anderen der festgesetzte
Umlageorers. der bekanntlich 6900 Mark ? fo Tonne betragt,
während Utzt im freien Verkehr bereits mindestens 1500 Mark!>>- Zentner bezahlt wicrden. Infolgedessen sei die
»i-ubische Regieruilg auis eifrigste tätig, um die Brotver»
i 0 r a u n g wenigstens rn dem gesetzlichen Umfange sicher-
z u ste l l en.

Die Verhandlung gegen die Rathenau-Mörder.
' m-riin 24 Aug. (Eig. Drabrbericht) Rach dem

Reicksgesetz über den deutschen 2t a a i s g e r i ck io ho i kann
vieler selbst bestimmen, a» welchem Orte eine von ihm an¬
hängige Verhandlung itattfinber soll. Bisher war es öwetfel-
l-aft ob gegen den Ratbenaumorder T e ch0 0 und Genossen
n Berlin oder in Lew,in verhandelt werden sollte. Nun¬

mehr bat aber der Staatsgertcktsbof entschieden. d,e Hauot-
serbandlung in^L e i 0 z i g stattsinden zu lasten, und -war
im großen Sitzungsiaale des Reichegerichts. D,° Utzt noch
,m Moabiter Untersuchungsgefängnissitzenden AngekUÄ^
merden Antang September naco Leipzig gebracht. Die Per
Handlungen selbst sind noch im Septemb er zu erwarten.

Die Ausschreitungen in Kattowitz.
w t -B Kattowitz , 23. Nun, Die A uss chl

gen die sich besonders gegen Huden  richten, haben bis
bi bie späten Nachtstunden hinein angedauert, Trotz des

Ä 'LÄKi ; SÄSASNAK
biück>e perüdt.

2lus Runst und Leben.
» mMett des Mainzer Stadttheaters , das unter der

Leitung" der Ballett Meisterin Helen« GedüM - Bar mann
NA » M . '« °r « dua «rbaules

LLnEte ^ ewunLst Ä

Tempo auf das die Mainzer Damen Mit eben,
soviel Lebhaftigkeit reagierten. Die , abwechsuuMreichen
Tanz-Bilder besonders ein „Tambourrntanz vom Neb.

i  ff J,LetteniimT;kb" von Soula . e,n ..Hollandstcher Tanz

gfe 'a &« ■fiffs
«»rmochk Als Ganzes war der Abend erfreulich.

DU Bell'nllso.vaiionen der dankbaren Zuschauer verlEUn
mehrere Wiederholungen.

* TeitivUl -Ausklang in Breslau . Von den Hauptmann-

Ln Eindrnck bint« ließen. im StadttbeaUr nocki emmaleinen schauspielerischen Höhepunkt Mit der von Dertvolo
Held ein wenig veiroverten Ausiitbrung bes Ä >elmeM,icls
Schluck und Iau"  mit Hans Marr und Mar Pallen»

berg in än beiden Titelrollen, UnUrftützt durch em« stckerr
Deberrschiing des schlesischen Dialektes Mb Marr dem- Ruv l
Iau ave iattig« Derbheit, alles pöbelhafte Kraftmeiertum
des schlesischen Landstreichers. Pallenbertz. krei von Über¬
treibungen, war daneben ein rührend ergreruendes Mensch¬
lein mir eiinem fast kindlichen Ton von Furchtsamkeit und
Stolz arst seine ..KiNstlichkoet". Solang« diese beiden
«rocktvollen Darsteller auf der Dübne standen, glitt man
^tckt über die Wiederholungen und toten Stellen der «nd-
linten Akte dinrveg. .Lanneles S i m m« lfab rt . vonIntMt Akte VlNIveg. .rnanneies , w
«wmrmsfq iu zwei Proben herausgebrackt, mit Moisii
N ^ BerÄner. „Pivva"  mit Roma Bahn und Wüllner.

ff „t, « ° e Er am  v t 0n" mit Eugen Klopfer, der ihn
Veurf? in Berlin gespielt bat. bildeten den Abschluß der

«6*« ff ® JT 3hm sie vorüber ist. darf man »u-
LLN « » dab diese Mtlviel . nur Mr teil.

E &bjm  l
dtchUrticken Eckchffen Hauotmanns M ^ thüllen. eds  fui

f 2 =
aswer äs  tfÄS*
bei fest einigen Jahren in Berlin lebende Wuener Feurlle-

tSÜStJ ^ J  der 1Berliner SumLtbockMule . bat

Ä s&srss
Hanns ° Tan n. Emo 2 a d u c c i. Allan I e f f r l « s und
Sker  identisch ist. Demnächst erscheint von dem ..Mannmi, den s-chs Namen" m einem österreichischenDerlag einfu' i ven verlorene Ich", aus dem im vorigen
SÄÄfltä des Berlin« SchanspUlbauses Ernst

einige Kittel zum Vortrag« brachte, die von ver
Berliner Kritik iebr anerkennend̂ belvrochen wurden.
Sinelisker behandelt darin ein höchst interessantes okkul-
Mtsches Problem in feiner an ihm schon »ewohnten, bi-
»arren Welle. Er wird von, seinem neuen Wohnlsitz aus
als Feuilletonjorrelvondent einer großen Berliner Tages-
zeitu-m tätig Um.

Theater und Literatur . Durch landserichtlichssUrteil
nrnJvt btrr  Schriftsteller Emi! Ludwig,  gegen bin  von

>5« Kaisers und der Frau v. Bötticher, der Gattin
früheren Staatsmmisters . einstwetlî Verkügun«

u f fab AVc " vorläufig unterlagt  bleibt . , Das
ni-ck umstrittene Werk erscheint im Derlag Gnstan Kiepen-
bLrr MoMm ) - Am 80. August ist in Eichen back
(Bayern) !m Ltebfrauenmünster das Ev >ta v h des

l Mtnn «.iausers Wolfram von  LiHdenbach kote«-

^rk ^ n ^BSŵ auê Wi^ Evb-M ^ enMdLudwigSonm-

AndÄs -Ĥ fer-Bu^ au^ ^Mit der Errichtung wtU> sofort
be«om?on Die künstlerische Leitung wurde dem Prostsior
Kogler übertragen. 2n dem n>er>,en Sclmnsvielhaus tollen
m?r Tiroler VbUsstücke zur Aufführung kommen. — Der
Münchner Dichter und Derkwgsbuchhändler " l mnön̂ ndet- lein 5 0 Lebensjahr.  Der Kurlander Holm,
der durch Romane und Siovellen einen groyen LeUrkrers er-
worben bat trat 1896 in die Redaktion des ..flmvl,zlsii-
mu-i" ein wurde 1898 desien Redakteur und zugleich Leiter
des Verlages Langen in 31kümlien. Nach dem Tode Langens
wurde er Kurator und Mitbesitzer des Berlages. Er bat
ück mit E^ olg für eine Reibe bedeuUnder deutscher und
nordischw- Dichter und Sckiriststeller eingesetzt. — W>« aus
Siflseme !b«t wird, ist der Oberspiellecter der Lewzig-r
OE Karl Schaffer,  unter 163 Bewerbern »um Fn-
iendanien des S-tadttbeaters in Dortmund  ernannt
worden Er wird Nachfolger des »um Leiter des Nüni-
bcraer StadttbeaUrs berufenen Intendanten Dr. Johannes
Maurach — In dar VorsUllung ron Sbakoiveares ..Sommer-23 ?...- «0 reranksu rst er Schauspielhaus-
am Montag ereignete sich ein schwerer Unfall auf der Bübn«.
Dl- Künillertn Svbill Busse,  die die Titania lvrelt«.
mußte im dritten Bilde eine große Glasscheibe betreten,
die einen T̂eich darstellen sollte. DU Künstlerin brach bem.
Betreten durch die Sch-'be und stürzt« mit einem lauten
Aufscĥ i in die Versenkung. Die Vorstellung mußte vor-
llberaebend unterbrochen werden. Der Spielleiter Ucltc dem
erregten Publikum mit. daß sich di« KünftUnn bei dem Fall
leider^ziemlich erheblich verletzt habe. Nach Ein!vr,ngen
einer Kollegin konnte die Vorstellung »u Ende geführt

Msienickaft und Technik. Der französische Historiker
Ernest Lcviise  ist . wie aus Paris gemeldet wird. :m
80 Lelrensiabre gestorben. Lavisie. der feit dem Jabve 1888
Professor für neuere Gechickt« an der Pariser Universität
war' und seit >892 der Akademie angeborU. bat sich befon-
devs die deutsch« Geschichte zum Gegenstand seiner For¬
schungen gemacht. Seine Studien zur Eesch>chte van Breu
ßen wurden von der Pariser Akademie preisgekrönt. ,Seine
weiteren Schrifien zur Geschichte des neueren Deutschlands
sind ..Drei deutsch« Kaiser: Wilhelm I... Frvedrich VX.
W,l.helm II ." (1888 erschienen), und «irmäe SUkiie über
Sriedrich den Große».
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m Beiptel.ii.ieci N. Segels in Berlin.
Br. Berlin . 24 Aug. (Eig. Drahtbericht.) Die Be-

tzreckuneen der Retchsregterung mit dem öiterrelckiücken
Kund. skanzler Teivel  und dem Finanzmintster Le .nur
f.^ ben r oll ko m m e n e Übereinstimmung  darüber.^ß Österreich b:s zur Erledigung der Kreditsrage . bar.et*
ticAten muffe durch wirtschaftliche Maßnahmen , bei denen
e« natuigemah aus die Unterstützung seiner Nachbarn , anae-
«iffen ist. uker die gMenwärtiven Schwierigkeiten bmweg-iiikcmmen. Bei der Erörterung einer Reibe von Em »el-
rogen trat aus der deutschen Seite die freudige Bereit-
oi ll i gleit  beroor . im Rabmen des Möglichen dem ve-
drangte,' Brudervolke die irgend mögliche k>ilie öu leull-n.
Eine K a b i n e t t s I i tzu n g . an der nabezu alle Reicks-
Ninüter teilnabmen . beschäftigte sich vor allem mrt der öster¬
reichischen Frage.

Vor der Abreise der österreichischen Minister nach Italien,
io sie m Verona mit dem italienischen Außenminister

vchanzer zusammen treffen werden, versammelten >« ' vn
der österreichischen Eesandrschaft die Vertreter der Ber¬
liner Presse,  um :n kurzen Zügen den Zweck der Rene
der osteire' ch'schen Regierungsvertreter nach Prag -oeri .g
eich Italien zu crfabren . Der österreichischeBundeskanzler
führte einleitend aus . über den Zweck der Reise seren m der
deutschen wie auch in der ausländisckren Presse sebr v >e I e
nn richtige Nachrichten  verbreitet worden . So habe
di« ungarische Pres !« von der Absicht Österreichs, der Kleinen
Entente bcizutreten . geschrieben. Österreich werde aber
niemals eine Bindung mit der Kleinen Entente eingeden.
Dr, Seipel iübrte weiter aus . die csterreimrichen Vertreter
leitN bei ihrem Aufenthalt in Berlin , wo sie von dm Ve^
intern der dcutschen Regierung außerordentlich berz .tcii
empfangen worden seien, beinahe von den Ereignissen , dl-,
sich augenblicklich in Berlin durch die Besorechunaen der
Revarat' onskommission mit der deutschen Regierung ab-
Iniclen. mehr in Anspruch genommen worden als durch iure
eigenen. Es sei ihnen aber außerordentlich lehrreich ge¬
wesen. gerade in diesem Zeitvunkt wichtigster Lul¬
lte idungen  in Berlin anwesend sein zu konnem da ne
User in den nächsten Tagen mit Vertretern der Machte der
staben Entente zniammenkommen würden . Dervwea
ihrer Reise  nom Prag Berlin und Italien habe lediglich
ipseimatorischen Charakter . Es lei vollständig falsch. wenn
man an,a tme sie, seien als Bettelnde gekommen. Wenngleich
die klage Österreichs nickt rostg sei. so sei ne doch n ick. t
t r oTt1 o e. Die neue österreichische Regierung Habe, wre
ibre Vorgänger,n . den Vorsatz vertreten , zunächst die wirt-
Kaflliche Lage Österreichs aus dem Innern zu verbessern
und erst danach Hilfe im Ausland zu suchen. Es wüste zu-
«cstanden werden daß die Entscheidung, der Londoner Kon-
Nenz die österreichisch« Frage dem Volkerbundsrat vorzu-
tzgen in der cTtcrret̂ iichen Bevölkerung skeptisch ausge-
irrnmen worden sei. Die österreichische Regierung habe stck
»on dem Gedanken leiten lasten, zunächst mit den nachba .-
’vixn Staaten , d' e zuerst an Österreichs Wirtschaft . intec-
B sind d' e Möglichkeüen zu lieivrecken. die durch die eine

Zer ändere Entscheidung des Völkerbundsrates berbemefuhr
weiden könnirn Das habe aber mit einem Zustimmenbruch
ftTtcrie irf's nichts zu tun . Es lei ferner falsch zu »agen.
Uterie-chs Vcttreter seien mit einem fertigen Vroaramm
cbgereist.

Eine finanzielle Hilfe Deutschlands fiir Ssterreich
ausgeschlossen.

Br Berlin 24 Aug. lEig . Drabtbericht .) Die Verband-
lungen zwischen Bundeskanzler Dr , ^ ei pel und dem Reichs-

Dr M i r t h haben ergeben, daß eine nnanjteue
Hilfe De utschland  s für Österreich a u s g - 1ch.l o i e n
Ist, Dagegen soll Österreich eine Unterstützung aus ®
lichetn Gebiete durch Lieferung vonKoblen  zugestan.
den worden fein.

Wiesbadener Nachrichten.
Soziale Krankenhausfürsorge.

Die Unglücklichen. die Unfall . Krankheit oder Siechem
m die Krankenhäuser rührt , bedürfen meiff mAt mir
^lvmn.a rrn iij r d er 1tefrcTi £ cib-cn . ciitd ) t)‘C.r 3b*cî«nr>xbcr t c
Lasten sind hinwegzuräumen . damit die Deweis«uden wE
mu frischem Mut in den Lebenskampf treten können. Dm
KiMkenhauiSärztm geben cd re enseren i nie in
Mlugmd Raum zu tatkräftiger Öilistat gleit ln ŝ mlemLmne, So bat man in eimsen Grotzstadtm eme
.Soziale K r a n ke n b a u s f ü r f o rs«  emgem <M-et.
die sich mit den häuslichen und v e r ! o n l l che n. a •n
srle gen Helten  der in Krankm -bauisewn ^ rjp*1rc®4*n
befaßt. Am besten wird sie ausgeubt durch Fürsorge,
rinnen die sicb buxi ) frcmn’blicpc und woblwollende <
hmm, durch Takt un.d Menschenkenntius . Erfahrung und
Aertrauthcii mit den am Ort « vorhandenen iozmlm Ern-
lichtunsen und Silfsmsglrchkettm auHzeichnen. Dress Für
iomearbeit verlangt nickt nur grobes soziale? Verstandn .-
umr> hingcbends Arbeit stur ein gestecktes. Ziel , sondern au«
oraktücken Blick und verständiges Urteil m le^ m Fall^Sw kann nur Ertrüge erzielen wenn sie überall be" t .w, !Ng«
und raiche Mitarbeit  u n d F o r d « r u n g nndet . nicht
nur bei staatlichen und. städtischen Stellen , somoe.n auch ,b ^
allen loiMiig'en Woblr ab rt-se:nrichtunfgerl. ^ as t ' • .
der sozialen  K r an ke  n b a u sf  u r'  o r g c It dl«
Versorgung der väuslickkeit erkrankter Trauen , d.e U ; -
brmgung oder llbevwachnng . und Verpflesung zurucr
ßeiastener oder vnwatster , Kinder , die Er angui^ vrn
Unterstützungen im Woge det Woblfabrtsvrlstg .. d,e
kiming von Unterkommen und dr« Vermittlung von Arbeit

vermittelt unentgeltlichen Unterricht Neben den Er
wcchienen nimmt sich die soziale .Krwnkenbausfursorge aber
auch der Kinder  an . Es ist m schönes Amt . w .. sun
dem über die Schmerlen und Entsagungen der manchmal
"ckt langen Kvnnkenbauszeit brnlve«zuhelien , >,v
Vrickäftigung unter liebevoller Anleitung füllen dre Zeff
ee«en die Kinder gelltig an und bringen es rertlg . da» vielen
die Zeit der Krankheit schließlich zur Quelle schöner Er-
"Mrerungen wird . _ _

. — Die Zugabteile der Bcfatzungsbebörden. Die Reichs
^rudirektion Mainz teilt mit : In letzter Zeit mehren ,,ck
8 « Söll«, daß Ziotloerlonen trotz des Warnung ^ eroo es
der Interalliierten Kommistwn in Wiesbaden, m den .̂ u«

vall«. daß Zroilver'onen mi,,
.^ ^"leralliierten Kommistvon in Wiesbaden >n den
Abteilen Platz nehmen. Vorzugsweise tritt di« dam

wenn tote Züge überfüllt nnd. D'e ^
ÖS * l' ck wie wiederholt bekannt dinch
^t «n der Militärabteile nickt nur dm Bestrafung durm
8 ' Mrlitärbebörde aus . sondern auch das Zugve-gien
Varlonol in die Verlegenheit , mitbestraft zu werden.

^ob ^ "Ä "?*lg22' mt/bi " 3b N^ üst'd' I ^ vor«"sê nen

2!« undn 28 Berlin Potsdamer Bahnhof ab S.O., usr
- Wiesbaden an 8.02 UH: nackm- über Len ale .äxn

M >L'ück vcrLebren weitcrbrn noch bis 7. Oktovor
"leurs Zubui.

Wiesbadener TagblaLt.
— Deutsche Republikanische Bersasfungsfeier in Taub.

Dr« von der Deutschen Demokrattschen Parier .vevanstattcre.
aber in ihrer Durchführung jedes parteipolttrchen üdarar
ters durchaus entbehrend« Kundgebung für dre repmurra
ursche Der fast ung findet nächsten Sonntag . 27. August. uaw
mittags ll Uhr . in Eaub a. Rh. statt . Auf dem S«'tvlas
werden die Reichstagsabgeordneten Wr.lHelm verte
Hannover und Dr. Gertrud Bäum er !owre der VairDtags.
abgeoridnete Johannes Fischer-  Stuttgart Ivvechen. lim
Jugendfeier  wird schon am Vormittag 12 Ubr start¬
finden mit Elle Re i n b ard t - Franifurt a. M . und Ernst
L e m m « r - Berlin als Redner . Teilnehmerkarten . irnd
auf ' dein Geickstiftszimmer der Deutschen Demokvatttschen
Dartei , Michelsberg 2. 1. zu erhalten . Abfahrt von Wies
baden 12.38 bezw. 9.28 Ubr.

— Auf dem heutigen Wochenmarkte stellten sich, dl« Er¬
zeuger- bezw. Kleinhandelspreise wie folgt : Wererraur ^
bis 3 M . (Erzeugerpreis ). 4 M. (Klelirhandelsvrets ) . Rot¬
kraut S bis 6 Dt. bezw. 8 Dt.. Wirfrng 2 brs 3 M. vezw.
4 M.. Gelbe Rüben 3 bis 4 M. bczw. 5 M Rote Rüben
3 bis 4 M. bezw. 4 M.. Koblrabi 1 Et . 60 Pf . brs 1.50 M.
bez. 2 M .. Blumenkohl (hiestger) 12 h'.s 15 M . bczw. 2tt
bis 25 M.. Grüne Stangenbohnen 12 bis 15 M . bezw.
16 M .. Grüne Buschbohnen 6 bis 8 M. bezw. 10 M .. Sellene
1 St . 1 bis 4 M. bezw. 2 bis 8 M .. Kopffalat 1 St . 1 brs
2 M. bezw 2.50 bis 3 M.. Endiviensalat 1 St . 2 b,s 5 M.
bezw, 5 M.. Feldgurken 1 St . 6 brs 12 M . bezw. 6 bis
12 M.. Einmachgurken 100 St . 50 brs 70 M. bezw, 70 bis
80 M .. Kartotieln 4.50 bezw. 5 brs 6.50 DL, ^ maten 12
bis 15 M . bezw. 18 Dt.. Lauch 1 St . 1 bis .3 M . bezw. 3 M .,
Eßäpfel 12 M. bezw. 12 bis 15 DL Kochapfel 2 bls 8 M.
bezw. 3 bis 10 AL Eßbirnen t2 M . bezw. 10 bis - 0 AL
Kochbirnen 8 M. bezw. 6 bis 10 SK.. 3arti * en 6 M . bezw.
6 bis 10 M.. Ätrrabel -len 10 M. bezw. 12 bis 15 M Reine-
landen 6 M . bezw, 8 bis 10 M - Pf ' rstcke 15 bis 20 M.
bezw. 25 M-. Aprikosen 25  M . bezw. 20 brs 30 M . Alles
per Pfund.

— Ein Kartoffelfegen . Als höchst erfreulich darf wi«
die ..L. N. N." schreiben, die Tatsache verzeichnet werden,
daß die Aussichten für die diesjährige Ernte m F r uo-
fartofieln  überaus günstig sind. Drei« Behauptung
trifft nicht etwa nur für einzelne Gebiete zu. sondern. 1o-
weit es sich bis berite übersehen laßt , beinahe für das
ganz« Reick.  Die häufigen Niederschlage haben beson¬
ders in den leichten Sandboden vorzngltche Ertragnine ge¬
zeitigt , Der 'Behang ist sehr reichlich und^ auch dre Große
der Knollen läßt nichts zu wünschen übrrg . Drenig v,s
vierzig Kartoireln an einem - tock find kerne Scltonhctt,
Bon der Vorzüglichkeit der Frühkartoffeln kann stck
überzeugen an der in den Läden und im Straßennandel
reichlich ausgebotenen Ware . Besonders verdient uoch her¬
vor,gehoben zu werden, daß dre diesiabrige Ernte durch¬
gängig gesund ist und sich ihr« Güte auf alle Sorten er¬
streckt. Ab und zu wird auch von der Rollkrankbert be¬
richtet. d,'e in den verflossenen Jahren schweren Eckxrdcn an¬
serichtet bat . In diesem Sommer beschrankt st« st« tatsäch¬
lich auf verhältnismäßig wenig Fluren und wird wobh nur
dort angetroffen . wo schon die Aussaat krank war . Aum ,ur
die W i n t e r ka r t o ? f e l n. deren wichtigste Entrvtcklungs-
verrode in den Monat August fällt , sind d,e Evnteausstcktea
günstig. Die Prelle sind rm Hinblick auf die reich« Ernte
noch zu bock,: sie dürsten stch aber bei dem bald zu erwar¬
tenden stärkeren Angebot senken Ein Preisfall ist ,umso
mehr zu erwarten , als die Frühkartoffeln ihrer geringen
Haltbarkeit wegen nicht auf längere Dauer zuruckgebalten
werden können.

— Ein Ei zu 3.50 M.! Diese märchenhaft klingend«
Meldung kommt aus dem glücklichen Danernlande . Um
dem in erster Linie durch Hamsterer und andere wilde Auf¬
käufer hervorgerufenen rapiden Steigen der Eiervrere
möglichst Einhalt zu tun . stnd jetzt verichledene behördlich«
Organ « dazu übergegangen , für Eier wieder einen festen
Höchstpreis einzuführen . So bat das Bezirksamt zu Dtl-
lingen jetzt angeordnet , daß der Erzeugerpreis für Ererchen
Betrag von 3.50 At. nickt übersteigen darf . Das Bezirks¬
amt wackk streng über die Einhaltung , dieses Sockstvrerses,
Andere Bezirksverwaltungen haben sich diesem Vorgehen
gegen den wucherischen Eierhandel angeschlosten.

— Zur Förderung des Kleinwobnungsbaus . Der Re-
aierungsprästdent gibt bekannt : Gemäß Gesetz vom 20. Mai
1922 (Gesttzsammluiig Seite 117) ist unter Beteiligung des
Staates eme gemeinnützige Erundkreditanstalt unter der
Bezeichnung .'.P r e u ß i ! che L a n d es v ka ndbrief-
a nst a l t" mit dem Sitz in Berlin W.  57 . Potsdamer
Straße 71. als Körperschaft des öffentlichen Rechtes , er¬
richtet worden. Aufgabe dreier Anstalt ist es. Klei n -
wobnungeir.  insbesondere W o b n b e i m st a t t e n.
hypothekarisch zu beleihen und auf Grund der erworbenen
Hypotheken Psanidbricfe auszugcben.

— Wie werden die Kleinrentnerzufchüste verteilt ? Für
die Verwendung der R e i chs , u l chü f I e zur Unterstützung
notleidender Kleinrentner in diesem Jahre bat der Rerchs-
arbeitsminister tm Einvernehmen mit dem Retcksrat , ein¬
gehende Richtlinien aufgestellt. Von den 500 Millionen
erhalten die Länder 450 Millionen Dt.. % nach der Ein¬
wohnerzahl . noch den Ortsklassen . 20 Millionen sind für
die Folgen der feindlichen Besrtzung bcstimmi . während 30
Millionen zur Verfügung des Reicksarbeltsministers , für
Zwecke bleiben , deren Bedeutung über das Gebiet , eines
Landes oder einer preußischen Provinz binausgebi . Hiervon
dürfen bis zu 1 Million an rcichsdeuffche Kleinrentner in
Deutich-Öfterreich gewährt werden . Als Kleinrentner gilt,
wer vor dem 1. Januar 1920 für das Alter oder die Er¬
werbsunfähigkeit sich eine Jabresrent « von wenigstens 500
Mar ! oder eine entsprechende Sackversorgung stchergestellt
hatte und jetzt auf diese Versorgung angewiesen ist. Der
Reick-szu' .büß soll nicht für Personen rerwenvet werden,
die auf Grund sonstiger reichsgesetzlicherBestimmungen ein«
gleichwertige Unterstützung erhalten.

— Der Weltpostverein umfaßt nach dem Geschäftsbericht
seiner Bureaus 1785,5 Millionen Menschen auf 121 359 249
Quadraiktlomeier . Die meisten Kunden bat die Dost in
China mit 436 Millionen Einwohnern , dann Britllch -Jndier,
mit 319. Rußland mit 155. die Vereinigten Staaten ein-
fchließlich der Jnlelbesttzungen mit 108 Millionten . Der
Ausdehnung nach ist Rußland mit 21 053184 Quadratkilo¬
meter das größte Vereinsland . San Marino mit 61 Qua¬
dratkilometer das kleinste. Beide Länder waren auf dem
Postkongreß tn Madrid nicht vertreten , stnd aber jetzt mit-
sezäbkt.

— Alke Pelargonien , die unschön geworden stnd. lasten
sich leicht veriiingeu . Man schneidet sie einfach ein Stück
über dem Boden ab. Es werden sich dann bald schöne,
buschige Pflanzen entwickeln und außerdem kann man das
Abgeschnittene zu Stecklingen verwenden , so daß man auch
mxb eine ganze Anzahl junger, hübscher Pflanzen er¬
halten kann.

— Mehr Kurzschrift und Schreibmaschine bei Gericht.
Kurzschrift. Schreib- und Diktlermaschin« werden bei Ge¬
richt noch nickt immer zur Ersparnis von Arbeit höher vor-
gebildeter und entlohnter Kräfte verwendet . Eine ver¬
mehrte Benutzung dieser neuen Hilfsmittel bedeutet eine
B e r f ll g it n g des I u st i z m i n i st e r s. Di« Geneb-
migung zur veranziebung der Kanzlei für die Arbeiten der
Richter und Staatsanwälte mit Hilfe der drei Hilfsmittel
ohne gleichzeitige Herstellung einer Ab-ichriit oder Aus¬
fertigung kann überall Dort erteilt werden , wo dies zur
Entlastung der Richter und Staatsanwälte angebracht er-
töehtt und geeignetes Kanzleipersonak zur Derfügung kt«üt.

ASend-Nssgatze. Erstes Blatt . Seite 3.
Wo dies nicht der Fall ist. sollen die Gerichte, aus die E e ^
winnung geeigneter Kräfte bei Neuein-
stellungen Bedacht nehmen.

- S - smeß-r- «fst°llllntz. Jnsolge w-iter -r Lohnerhöhungen ^ rn^ tc,
wie bas Magistrats -Preßeamt milteilt , bei Einheitssatz fui die Auf¬
stellung non Sasmesiecn mit sofortiger Wirkung aus 30» M , erhöht werben.

— B-retn für Nassauische Altertumskunde und Teschichtssorschung Am
Sonntag , den 27. b. M ., findet die Witglieberversammlung in 2 d st - in
statt . Nachmittags wirb von dort aus ein Ausflug unternommen . Ab¬
fahrt : Wiesbaden 7,12 Uhr mit Sonntagskartc.

- Justiz Perfonalien . Rechnungsrat M uf chler bei der hieflgen
Staatsanwattfchaft sowie die Rechnungsröte R ö m e r und R i n g e 1»
mann  vom hiefigen Amtsgericht wurden zu Justiz -Oberlnfpekloren er¬
nannt.

Dorbeprchte Aber Kunst , Vorträge und Verwandtes.
*  Etoatstheater . Am Freitag geht das bis Schluß der vorigen Spiel¬

zeit stets vor ausverkauftem Haufe gegebene vaterländische Schauspiel
„Vater und Sohn " von Joachim von der Goltz in Szene . Reu besetzt ist
der „Alte Desfauer" mit Paul Wiegner . Den „Kronprinzen " spielt an
Stelle des erkrankten Herrn Wcllmann Herr Karl Schäfer vom Stadt-
theatcr in Mainz . — Am Samstag wird die kürzlich erst neu einftudiecte
Oper „Die weiße Dame" von Boieldieu wiederholt . Den George Brown
stngt Ludwig Roffmanu . , ^ ^ „

» Kurhaus . Am ersten diesjährigen Jlluminationsabend der Kurver¬
waltung morgen Freitag werden Taufend « von Lämpchen zur Aufstellung
gelangen und durch ebensoviel Lampions eine seltene Farbenpracht zeigen,
die zu bewundern ein Rundgang um den Weiher am besten ermöglicht.
Das Konzert von 8 bis 1» Uhr wird von dem städtifchem Kurocchester aus.
geführt .- In dem Festkonzert anläßlich der Tagung des Verbandes der Kunst¬
freunde in den Ländern am Rhein , das für kommendenMontag unter Leitung
des städtischen Muflkdirektcrs Earl Schuricht im großen Saole des Kurhoufes
angefetzt ist, wirkt als Solist !» Frau Maria Bagier . die hier anfaffis*
bekannte Altistin , mit.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Erbenheimer Eemßnndeoertretung.

§§ Erbenheim , 24 Aug. In der letzten Eemeindevertreterfitzung wurde
befchlosten, um der Wohnungsnot einigermaßen zu steuern , im Wasierhaus
vier und im neuen Schulgebäude in der Daunusstraße drei Wohnungen
auszubauen . Tiefer Ausbau soll jedoch nur fo weit getätigt werden , als
iMittel zur Verzinsung und Tilgung vorhanden stnd. — Das Gesuch der
Kreisbauernschast um Übernahme der Hälfte der Kosten, die durch die
Dienstleistungen der Eanitätskolonne und der Freiwilligen Feuerwehr an-
läßlich des 3, Bauerntages entstanden stnd, wurde mit l » gegen 1 Stimme
bei ö Stimmenthaltungen dahin genehmigt , daß für je 2 Mann pro Tag
8 Dienststunden zu dem Satz , der vom Klub von Wiesbaden an Renntagen
gezahlt wild , von der Gemeinde übernommen werden . — Ein weiteres
Gesuch der Kreisbauernschast um Ermäßigung der Kactensteuer für die
ausgegebenen Tribünenkarten während des Rennens am 3. Bauernlag.
wurde mit I» gegen 6, Stimmen abgelehnt . — Das Gesuch des Zimmer»
Meisters Wilhelm Heuh und Eenosten um Ermäßigung des Kraftstr - M-
preifes wurde der Finanzkommisston überwiesen.» v

tu . Frankfurt - . SR., 24. Aug. Die Eisenbahnkriminalpolizei ver¬
haftete drei Bedienstete der Elsenbahnwerkstätten , die von Lokomotive«
wertvolle Kupfer, und Messtngteile stahlen . Die Festnahme erfolgte , als
di- drei gerade mit dem Abtransport gestohlener Metallteile beschäftigt
wacen.

Sport.
» Ein «naNscher Tauscndps- ndprel - für - Ine« motorlosen Eleitflug.

Wettbewerb . „Daily Mail " bietet unter der Leitung des Royal Aero Etui
einen Preis von 1000 Pfund Sterling für den Sieger jeder Rattonalität,
der bet einem im September in England stattsindenden Wettbewerb den
längsten Flug in einem motorlosen Gleitflugzeug aussiihrt . Der Flug darf
nicht weniger als 3» Minuten dauern , Bewerber müsten sich wenden an
Th- Secretary Roya ! Aero Club 3. Elifford , Rewbortstreet London V . 1.
Tie Erfolge der deutschen El - itsli -g-r . insbesondere der von Hentzen am
Samstag ausgestellte Weltrekord non zwei Stunden , hoben tn England
großes Aufsehen erregt und die Frage der Eteitsliegerei tn den Bordec»
grund des Jnterestes gerückt. Es wird daraus hingewieten , daß die in
Frankreich unternommenen Versuche tm Vergleich zu den in Deutschland
gemachten nur geringe Ergebnisse gezeitigt haben , während in England
der Eleitslug so gut wie unbekannt sei.

Gerichtssaal.
Yc  Der östlicher Winzerprozeß . Gegen das am 17 . August vom

Schöff-Ngcricht g-sällte sreisprechende Urteil im Winzeikrawall in Ostrich
am 2», Mai d, I . hat Staatsanwallschaftzrat Ehelrus Berufung bei der
Strafkammer eingelegt.

Vermischtes.
* Ein Jubiläum der Vluthochzrit. (Zum 24, August.)

Am 24. August find 350 Jahre Dabingcgangen ,ert dem Tage,
an dem eins der größten Verbrechen der Weltgeschichte be¬
gangen wurde, nämlich die Ermordung der Hugenotten in der
Bartholomäusnacht . Unter den Opfern befand stck auch der
edle Führer der Hugenotten , der Admiral Eafvard de Coltguo.
Dieser bedeutende Heerführer und Staatsmann hatte nach
dem Ende der Religionskriege mit dem Frieden von St . Eer-
main das Vertrauen des jugendlichen Königs Karl IX von
Frankreich gewonnen und den Hugenotten nicht nur die
Gleichberechtigung im Staate errungen sondern chnen sogar
eine aewiste Vorherrschaft gesickert. Colignu luchte den König
zu einem Krieg gegen Spanien zu bewegen und ries dadurch
den Widerspruch der Königinmutter Katharina von Medici
hervor. Bei den Beratungen kam es zu einem heftlgen Wort¬
wechsel zwischen dem Admiral und der letdenschastlicken
Medicäerin . deren lange gegen ihn gehegter Groll nun zu
wildem Haß und dem Durst nach Racke anwucks . Eleickfam
als Symbol für die Versöhnung des durch den Elaubenskamvi
zerklüfteten Bottes sollte der junge Heinrich von Navarra,
das Haust der Hugenottenvartei . die Schwester Karls IX,
und Tochter Katharinas . Margaretha . heiraten Am
18. August 1572 fand die Hochzeit unter großen Feierltckkeiten
statt : zahlreiche Hugenottcn waren dazu nach Baris .zuiam-
mengeströmt. Nach den Feftlick,keilen ließ nun die Komgin-
Mutter am 22. August gegen Coligny als er aus dem Staats-
rat kam. einen Mordanicklag verüben . Aus einem Hauis.
dessen Besitzer ein Anhänger des bugenottenfeindlichev Ge¬
schlechts der Euiien war . wurde auf ihn geickon-n und ibm
Arm und Sand durchbohrt Der Anschlag war mißlungen:
die zu Tausenden in der Stadt versammelten Hugenotten
nahmen eine drohende Haltung an und forderten Eerechttg-
fc-it . Dadurch wurde Katharina in eine schlimme Lage pe-
blackt, und als einzigen Auswea fab die ränfeluaittae
Italienerin das Mittel des Mastenmords . Der Plan einer
großen Metzelet unter den Hugenotten , der die llbermacht
dieser Kreise für immer vernichten tollte , entstand bei Katha¬
rina und ihrem Anhang , die jckffteßlich auch die Zustimmung
des schwachen Königs erlangten . Am Abend des 23. August
ergingen die Weisungen, und ratck folgte die Ausführung,
Zuerst wurden die Häuvter der Hugenotten ermordet , unter
ihnen an erster Stelle Eoliany Dann läutete gegen 3 Ubr
nachts die Glocke von St . Germain l Aurerrois zum Sturm,
und nun begann das allgemeine Blutbad , das in Parts drei
Tage wahrte und m ocn größeren Provinzstädten ein blutige-
«iackfvtel aalte . Die Zahlen der Ermordeten find lehr ver.
schieden angegeben worden : doch werden es mindestens 22 00»
gewesen sein. In walmimniger Verblendung beteiligte sich
Karl IX . selbst an dem Morden und schoß auf die Unglück¬
lichen wie auf gebcvtes Wild . Die Stimme des Gewistenr
aber ließ tbm von nun an keine Ruhe mehr : von schreckliche»
Träumen und grausigen Visionen gefoltert , starb er nicht
lange daraus mit 24 Jahren In ganz Europa verbreitete
die Nachricht von der „Blulbochieit " jähes Entsetzen: nur io

i Rom und Madrid ieicxle man Freudenfeste.
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Neues aus aller Wett.
Ein ErzLerger-Denfnral in Biberach. Die Enthüllung

de« von der Stadt Biberach errichteten Lrzberger-Denfmafs
findet am Jahrestag der Ermordung Erzbergers am
26. August statt . Das Denkmal ist in einfachen Formen ge¬
balten und enthält neben den Daten die Inschrift : ..Nie¬
mand bat eine gröbere Liebe als der. der sein Leben blngibt
für seine Freunde." Am darauffolgenden Tag wird eine
öffentliche Volksversammlung abgehalten werden.

Eine wucherische Gemeinde. Die Gemeinde Burgsinn
tBaocrn ) versteigerte vor kurzem 2741 Cter Brennholz . die
nach der forstamtlichen Tare au? 424 060 Mark bewertet
waren . Bei der Versteigerung wurde bis zu 1206 915 Mark
geboten. Das Bezirksamt annullierte darauf die Versteige¬
rung und die Gemeinde schlug das ganze volz an eine
chemische Fabrik um 969 606 Mark los . Die .Polizei aber be-
fchlagnabmte das dol » und der Bürgermeister sowie drei
Temeinderatsmitglieder erhielten vom Wuchergericht van
Würzburg eine Anklage wegen Wuchers. Tie wurden zu Geld¬
strafen von 60 000 dis 10 060 Mark verurteilt : ferner wurde
die Einziehung des beschlagnabmten Holzes verfugt . .

Studenten als Arbeiter m Kalischachten. Der Arbeiter¬
mangel im Kaligebtet des Werratales ist letzt dadurch be¬
hoben . daß eine große Anzahl von Studenten von allen Uni¬
versitätsstädten Deutschlands während der Ferienzeit in den
Kakiberawerken Alerandersball . Wintershall usw. arbeiten.
Die jungen Leute sind zum Teil in Baracken untergebracht.

Damvserlataitrsvbe in der Nordsee. .Der englische
Damvfcr ..Ebindewara " von Bombav traf im . Hamburger
Daten mit aufgerissenem Bug ein p Er war . zwischen Weser
und Elbe mit dem englischen Damv êr „Marnodile in Kolli¬
sion geraten . Der Dampfer ..Marnodile ist gesunken die
„Ebindewara " bat einen Teil der Mannschaft des gefunkenen
Dampfers geborgen . An dem Rettungswerk beteiligten sich
auch einige herbeigeeilte Schlevodamvier.

Ein vielseitiger Haudwertsbursche. In Oebisfelde mibm
ein durchreitender dandwerksgeielle am gleichen Tage Stel¬
lung bei zwei Bäckermeistern, einem Tischlermeister, einem
Sottlermeister . einem « chubmachermeister und emem
Schmiedemeister an . indem er sich regelmäßig als Zunftge-
noffe auswies und Vorschüße erhob. Auf der Herberge fan¬
den llck die meisten der geprellten Meister zusammen als He
am Abend ibren neueugaglerten .Gesellen abboleu wollten.

Liebesbrresmarken der Vereinigten Staaten . Wie dem
.Berl . L.-A." berichtet wird bat di- Postverwaltung der

Vereinigten Staaten au zahlreiche Künstler eine Aufiorderung
ergeben lassen. Entwürfe kür Liebesvollmarken ..einzusenden,
die besonders geeignet wären . Amors Tintenergusse unbean¬
standet an die richtige Adresse gelangen zu lassen Eine Mel¬
dung aus Washington gibt an. das, in ganz Amerika eine un¬
geheuere Nachfrage nach Liebesvostmarkcn bestände Ob der
Sckrei nach dieser Art der Marken praktisch ist. wird die Zu¬
kunft ergeben . Gar manches Mnadefein durfte es doch unbe-
auem emvtindeu . wenn ibm ein Brief vom Liebsten eingeban-
digt wird mit einem verständnisvoll ;n Blick der manchmal
gerade nicht von mütterlichem , bezw. väterlichem Woblwollen
glänzt . . .

Handelst ®!!.
Berliner Börse.

Kurse vom 28. August 1922.

Staatspapier«.
i Kciclttschati S . !i s . s
«<A . L.-I.'
«'/. . S . «-f«'/- .
b Keiclisanlelha . .

SVh

4 PcJititzpeb - An,
6parprfimien - A.

6 Pr .Schatx-Anw .2'
4 PreuB.Conaola
»•* „
4 Bad.Anlrih*<W-U
4 Bayr . Anleihe . .S'A „
8 Eisenbahn Vorz

3 Hess . Anleihe .
i  m - W-1
% Bachs . Anleihe .

Bank - Aktien
Berlin .Ha nd«U* e*.
Com.- u. Disc.-P.enk
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
Diso. - Comniandit
Dresdner Bank

Nat.-B. f. Deutschi.
Oest . Kredit - Ahst.
Reichsbank . ,

32. Aug. 23. Aug.

_ ._ - .—
101 .— ©6 .90

8E .70 35 .50
7 « .- 72 .-
©3 .25 93,10
77 .50 77 .50

179 .75 ISO .-
130 . — 157 .-
3 ? 0 .— 395 .—
150 .- 153 .-

79 .10 79 .10
93 .90 98 .80
80 .60 83 .25
71 .90 80 .-
84 .— 94 .50

67 .50
85 . 0 85 .-
68 .25 63 .-
74 .— 72 .50
94 .25 94 .50
56 .— 56 .50
68 .— 67 .-
62 .- 65 .50

In % In
1400. 1850.
310 — 320 .—
303 .— 318 .—
610 .— 660 .—
450 .— 506 .—
3 12 .— 430 .—
300 .— 315 .-
310 .— 320 .—
329 .— 380 .-
229 .- 250 .50

22. Aug. 28. Aug.
Dtseh.Waff . u.Mun
Daimler Motoren . .
Deutsch .Erdöl-Ges
Elberfeld . Farben !.
Esekweiler Bergw
Friedrichshötte . .
Felten &GuiUeanme
Gasmotoren Deut*
Gelsenkireh .Bergw.
Griesheim Elektron
Höchst. Farbwerke
tfarpener Bergbau
Hindr. Auffermann
Holieniohewerke . .
HösehEieen n.Stahl
Ilse Bergbau.

2705.
580 .—
3050.
995 .—
1600.

1090.

Königs- u. Laurah.
Aeche

505 .—

Industr.- Aktien
Albert , Ch. Werke
Adl.-Fahrradwerk®
Augsburg - Nörnb.
All». Elcktr .-Ges . .
Bergmann , Eiektr.
Bad. Anilin u. Soda
Bismarck-Hütte . .
Bochum er Guflctahl
Brauerei Sch ult h ©i8
Luder Eisenwerke
Beton - u. Monierb.
Deut .-Lux . Bergw.
Deutsch . Kaliwerke
Donnersmarck -H.
Dürrkopp jEieief JÄ.

$ Berlin , 23.

1840. 1905.
609 .50 SSO —
1375. 1405.
842. 342 —
725 . - 700 .—
1140. 1240.

2475. 2500.
745 .— 760 .—

1580.
658 . - 658 .—
2460. 2190.
,500. 2670.
2200. 2580.
720 .— 760-

Kali &echersl ©ben
Kosthei« Cellulose
Kronprinz  Motattf.
Lahmeyer u. Co. . .
Lauohhammer . . . .
Lindes Emtschin.
Ludw. Loewe u. Co.
dannesm . Röhren .
Oberachles . Eisend.

Eie.-Ind.
„ * Kok sw.

Orenstein u.Koppel
Phän.-Byb . u.Hütte
Porzellan ?. Kahla . . . —
Rosita. Zuck erraff . 11325.
Rheia-Nass . Ber ^w. ,2530.
$kein . Stahlwerke ;2500.

2790.
601 .—
3050.
1090.
1700.

1150.

2500.
1010 .
975 .-
4875.
688 .-
2275.
2875.
1910.
3375.
15 0.
845 .—

849 .—
1500.
1825.
1190.
1090.
1925.
1530.
3000.

2550.
1080.
1080.
4700.
720 .—
2400.
2750.
1985.
3600.
1650.
880 .—

515 .—

Liedeak Montan . .
rtowibach. Hütten w.
’Xhem. Metall-w.F.
^aohsenwerk . . . .
Jehuck ert Elektrks.
Siemens u. Halske.
$ädd. Eisenb .-Ges.
herein . Glau®st.-F.
Garzin. Papierfabr.
Verein .Cöln-Rottw.
Weiler -ter -Meer . .
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof.
Hamb .-Amer.-P.-F.
H&nsadampfechiff.
Morddeutach.Iieyd
Sebantun g-Eäsenb.
a?ürk. Tabakregi * .
Mm Minen

2785.
1300.
570 .—
875 .—
1150.
1780.
280 .—
3765.
1000 .
1020 .
300 .—
2450.
860 .—
695.—
644 .—
610 .—
525 .—

85 :.—
1500.
1990.
1215.
1160.
1940.
1580.
3050.
2050.
1500*
2595.
2530.
2825.
1348.
682 .—
990 .—
1195.
1800.
299 .—
3350.
1048.
1050.
850 .—
2500.
» 00 .-
700 .-
640 .—

2700.

530.

2990.

steigenden Bewegung der ausländischen Devisenpreise , be¬
sonders des Dollars , widerspiegelt , der bis 1440 bezahlt
wurde , nahm die Aufwärtsbewegung der Kurse aller Papiere
an der Börse ihren Fortgang . Mit größerem Recht läßt sku
unter diesen Verhältnissen das bei ähnlichem Anlaß iin
Herbst 1921 geprägte Wort der katastrophalen Hausse aui
die jetzigen Zustände an der Börse anwenden . Die Kauf¬
aufträge vom Auslande sind heute zwar geringer , aber <ne
vom Publikum desto größer , so daß im Groß- und Kassa¬
verkehr sich neue Kurssteigerungen ergaben . Diese be¬
trugen für Montanwerte , die wegen günstiger Dividenden-
hoflnungen unverändert im Mittelpunkt des Interesses
stehen , bis 100 Proz .. für Hohenlohe und Lothringer Hütte
150 bis 175 Proz .. Rhein . Braunkohlen und Laurahutte
200 Proz . Auf den übrigen Märkten hielten sie sich unter
diesen Sätzen , so daß nur einige Papiere , wie Basalt und
Eisenbahnverkehrsmittel , itn Großverkehr mit über 100 Proz.
hinausgehenden Kurserhöhungen zu .erwähnen sind. Von
Valutapapieren stellten sich Auslandsrenten mehrere
100 Proz höher , so Ungar . Gold 300, Turkenlose 2200 M.,
Mexikaner 700 bis 2000 Proz. Von Valutaaktien sUegen
Otavi 410 Proz .. Baltimore , Ohio und Kanada je 500 Proz.
Auch heimische Renten lagen fest, besonders 3>4proz . und
4proz. alte Reichsanleihe . Der Einheitskursindustnemarkt
bot das gleiche Bild starker Kurssteigerungen bei erheblich
verspäteter Kursfestsetzung wie gestern . Vorübergehend
trat infolge von Realisationen der Börsenspekulation , die
aus Sorge um Geldbeschaffung nicht so intensiv an der
Hausse beteiligt war , eine Abschwächung ein. die sehr bald
wieder überwunden war.

Frankfurter Börse.
Kurse vom 23. Anglist 1922.

Stodtanleiben u. Obligationen.
2t Aug . 23. Aug.

— 185 .—40/4Wiest ) SlvA .lSeo
4«/° „ . 1919
3W/o „ „ 1879
4c/«Frankf . „ . . .
8'Wo „ „ . . ,
4,/«M»inz . » . . .

102 .—
85 —
83 .50

4°/orrk £.Hyp .-B«nlr
3V.*/. „ .
4«A „ » Cr. ditT.3V.#/o» . „
4*/«Hamb . Hyp .-Blc.
*'/«•/. „
4°/«NaM. L.-BankV.
8Vi*/o „ , Ut ./'.
4°/»M«in. Hyp .-Bk.
8■/ «•/. » ,
4*/« Pfälz. Hyp .-Bk.aV.% „ „
4®/. Pr«uß.Bod.-Crd,
4% „ Centr . Bod.!>'/.'/>» .
4V» „ Plandbr .-B.
»'/>*/« » „ . _
4Yi Rbaia . Hyp .-Bk.
3'W/o . ,

102 .
85.
85 .75

82 .-83 .—
92 .—
83 .—
87 .-

95 .-

93 .—
77 .90
97 .-
86 .—

101 .60
82 .—

82 .-
77 .—
83 .-

>95 .50
82 .50
91.—
83 .-

Cbem. Fabr. Goldb.
Gold- u.Silb .-Sch.A.
Faber & Sobleieher
Fabrz.-F. lisanaok
Farbw. Müblbeim .
Feist Sektkellerat .
Fililabrik Fulda . .
Frankfurter Hof . .
'rankf. Allg . Vers.

Irün & Btlflnger .
dummi Pet« *. . . .
äeddrnh . Kupf erw.
-loeh- und Ttefkaa
Helzverkohig .-Ind.

93 .50

101 .-78 —
97 .-
86 .—
96 .-
82 .—
70 .75

65 .50

Indnstrie -Akt' en In 0/0
Adlerwerkc Kl«y «r
Ascbaffb . Buntpap.

.. ZellstoffAschaffb . -
Bad. Anilin u. Soda
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik.
Bayer .Spieg .u.Glaa
Beck £ Henkei . . .
Benz 4 Co. . . . . .
Bing -Werke . . . .
Blei -u.Siibh . Braub.
Bleistift Faber . . .

619.
860 .—
1005.
1130.
1045.
960 .—
1600.
850 .—
705 .—
625 .-

Brauerei Bindine .&Co.BrownBoreryA . . .
Breuer Masek.Vora.

u m •

In%
640 .-

1420.
500 .—
350 .—

502 .-

1100
1300.
1050.
988 .—
1630.
950 .—
775 .—
648 .—

1495.
510 .—
360 —

542 .-

22. Aug. 28. Attg.
1400.
1505.
494 .—

_ big.
funghanns , Gebr.

If. 'Ledf.Adl .A Oppenh
Cederw. Spiohartz .
Löhnberger Mühle
'iCainkrartw. Höohst

1650.
526 .—

710 —
650 .-
1070.
2300.
810 .—
1030.
830 .-
431 .-
998 .—
529 .-
2390.

lasch -F. Badenia .
Kaachinenf.Essling
Ka&ohinonf . Hilpert
Kaeckin.-F. Moeams
Kotor.-F.Oberurael
ffülz . Nähmaeekin.
Pfllzer Pulrer . . .
Eokornv 4 Wittek.
Rührenksasel Dürr
RÄteera Werke . .
SchneHpr. Frankth.
Schuhfabrik Herz .
Schuhfabr . Weasela
Dobahsteff-F . Fulda
Zehrittx . Stempel
3eilindustr Wollt

650 .-
324 .-
645 .-
1025.
520 .-
740-
700 .-
648 .-

712 .-
945 .-
950 .-
599 .-
644 .-
652 .-

ffeilu« Bergba « . .
V. Che« . F.  Mannh.
7er . D. Ölfabriken
f . Frftnk. Schuh - / .
Verzink er.  Hfiaera
Vei^tAHilf n. Vor

»» » bt.
Voithom  gell
Wa§evnfabr.Fuehii

:erf.Frankentb
WaghäuMl

730 .—
638 —
1148.
2 300.
7, 0.—
110 O.
330 .—
439 .—
1048.
573 .—
2400.

650 .—
324 .—
640 .—
1045.
550 .—
756 .—
731 .—
670 .—

768.-
958 .—
1095.
609 .—
650 .—
780 .—

749 .-
650 .—
779 .-

795 .—
640 .—
825 .—

1010.
652-10 <5.
560 .-
SS5 .-
980 .-
700 . -
980 .-
950 .-

780 .—

585 .—
700 .—
1015.
740 .—
©84 .—
983 . —

s jorniii . üo.  Aug . Unter dem Eindruck der sich in
irschreckender Weise iortsetzenden Entwertung der Mark-
vährung , die sich am deutlichsten in der sprunghaften

= Frankfurt a. M.. 23. Aug. Der unerhörte Niederbruch
der Mark — der Dollar schnellte von 1296 auf 1451 empor
— gab heute an dev Börse den Impuls zu einer Aufwarts¬
bewegung aller Kurse , wie sie in solchem Ausmaße rnu-
zu den größten Seltenheiten gehören . Ganz enorme Kaul-
aufträge lagen bei den Banken vor. Auch das ausländische
Kapital beteiligte sich in erheblichem Maße an den Ge¬
schäften . Führend waren die Montan- und chemischen
Werte , die sprunghaft in die Höhe gingen . Auf dem
Montanmarkt stiegen die Kurse teilweise bis zu 400. Nur
Rheinstahl ging um etwa 200 Proz . zurück . Harpener gut
erholt , 5300 (+ 4501. Auch der Kalimarkt zeigte große
Festigkeit . Unter den chemischen Werten war Amlm
führend 1300 (+ 145). dann Höchster Farben 1100 (+ 130),
Scheideanstalt 1650 (+ 195) besonders begehrt . Maschinen¬
wort A verkehrten ruhig und hatten nicht die erwarteten
Kursgewinne . Klever 645 (+ 45). Der Umsatz in Elektro-
werten war auch nicht bedeutend . Siemens u. Halske 1850
(+ 75) Dagegen waren Zuckeraktien wieder lebhaft ge¬
fragt Rheingau wurde mit 1130 1+ 50) rationiert , Heil-
brönn 920 (+ 50). Auf dem Einheitsmarkt standen die
Bankaktien im Vordergrund des Interesses . Deutsche Bank
040 1+ 60). Disconto-Gesellschaft 500 (+ 68), Metallbank
1401 (+ 53) Höher lagen auch Neckarsulm , Holzmann,
Bing, Heidelberger Zement . Im Freiverkehr , der zunächst
flau verkehrte , aber nachbörslich lebhaftere Formen an-
nahm , hörte man besonders Benz 775, Gebr . Fahr 900, Entre¬
prise sehr gesucht 6200 (+ 20) und Mansfelder Aktien 750.
Auf dem Östrentenmarkt setzte das stürmische Treiben
fort . Ungar . Gold 3500 (+ 450), Alt-Lombarden 2000
(+ 140). ferner 5proz . Goldmexikaner 17 000. Die Böjrsfi
schloß sehr fest.

Banken und Geldmarkt.
wd G. BSdicker u. Ce.. Kemmanditgesellsehaft auf

Aktien Hamburg . In der außerordentlichen Generalver¬
sammlung der Gesellschaft fanden die Anträge der Verwal¬
tung Annahme , nach denen das Kapital auf 80 um 14 Mill.
Mark erhöht wird . Die neuen Aktien werden einem Kon¬
sortium übergeben , das 13 Mill. M. davon zu 125 Proz . und
1 Million zu pari übernimmt . Den bisherigen Aktionären

wird durch das Konsortium ein Teilbetrag von 9 6 MUL M.
zum Kurse von 150 Proz . angeboten mit der Maßgabe, daß
auf 5 alte 3 neue Aktien zu beziehen sind . Uie erst er-
wähnte 1 Mill. M. dient zum Erwerb der russisch -asiatische®
Geschäfte der Firma Steingrube in Hamburg.

wd. Industrie - uud Landwirtschaftsbaak . A.-G.. Berlin.
Es wurde die Verteilung einer Dividende von 25 Broz. Kr
das erste Geschäftsjahr genehmigt . Ferner winde die Er-
höhung des Grundkapitals von 5 auf 10 Mill. M. beschlossen.
Die iungjn Aktien werden den Aktionären im verhaltiug
1:1 zu 100 Proz . angeboten . Die Aussichten für das lautende
Geschäftsjahr werden von der Direktion günstig beurteilt

Industrie und Handel.
= Lindes Eismaschinen . A.-G.. Wiesbaden . Dem m

Anzeigenteil dieser Ausgabe veröffentlichten Prospekt der
Gesellschaft entnehmen wir folgendes : Das jetzige Ge¬
schäftskapital der Gesellschaft beträgt nach der zuletzt m
der Generalversammlung vom 27. April 1922 beschlossenen
Erhöhung des Aktienkapitals um 26 Mill M. 5 1 Mil 1. M,
Das Stünmyerhältn ’S zwischen Stammaktien und Vorzugs¬
aktien die mit 6 Proz nachzahlbarer Dividende ansge-
stattet ' sind , ist so. daß in Zukunft 50 Mill. M. Stammaktien
mit 50 000 Stimmen einer Milben Vorzugsaktien mit 25 000
Stimmen gegenüberstehen . Die Vorzugsaktien befinden
sich Tn den Händen von Mitgliedern des. Aufsichtsrats und
des Vorstandes . Die Umsätze in Maschinen und Apparat^
im Jahre 1921 betrugen 98 683 830 M. Die Dividende dar¬
aus betrug 25 Proz . Auch für das laufende Jahr liegen
zurzeit bedeutend e Aufträge vor so daß miteinemmmst^
Abschluß zu rechnen ist . soweit °»°b d^ allerdings ^ ^schwierigen Zeitverhältnissen Voraussagen laßt . Die ireseil-
schaft ist mit ziemlich bedeutenden Kapitalien auch an aus¬
ländischen Unternehmungen interessiert , so an den Sauer-
unH Wnsseretoffwerken in Luzern , der -Dansk 11t una Brint-
fabrik in Kopenhagen , der Nordiska Svr^ sverken m Stock-holm und der Norsk Surstof und Vandstof Fabrik in
ChrTstiania Durch diese Transaktionen , die einen hoch-
wertigen valutarischen Besitz in die Hände der Gesellschaft
gebracht haben , ruht sie auf vollkommen sicherer Grund¬
lage, die sie auch Zeiten wirtschaftlicher Depression ohne
Schwierigkeiten überwinden lassen wird . , . ß* Maschinenfeauanstalt und Dampfkesselfabrik , A.-G.
(vorm . Vennleth u. Ellenbergcr und Gohrig u. Lencfcs) in
Darm stadt . In der Generalversammlung wurde beschlossen,
aus dem Überschuß von 1 066 209 M. 80 Proz^ ürridend*auszuschütten und dem Werkerhaltiingsfonds 600 000 hL -n
überweisen. Die Beratungen für die Fusion mit der DamM-
kesselfabrik Rodberg wurden ausgesetzt . Es wird später
ein Beschluß gefaßt werden . „ ß .* Dampfkesselfabnk rorm . Arthur Rodberg . A.-G. n
Darmstadt . Tn der außerordentlichen Generalversammlung
ist die Beschlußfassung über die Verschmelzung mit der
Mfschinenbausnstalt und Dampfkesselfabrik , ^ -G., vorm.
Venuleth u . Ellenberger und Göhng u. Leuchs, ausgesetrt
worden . Es ist von einem Konsortium , das über die Mehr¬
heit der Aktien von Venuleth u. Ellenbrger verfugt der
A -G Rodberg eine feste Anstellung zum Umtausch ihrer
Aktien in Rodberg -Aktien gemacht worden Hierüber wird
eine demnächst stattfindende außerordentliche Generalver¬
sammlung von Rodberg Beschluß fassen.

wd Ammeudorfer Papierfabriken . Dividenden -Y« -
schlag 40 Proz . und Bonus 20 Proz . (wie l. V. auf das er¬
höhte Aktienkapital ).
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Devisenkurse vom 24. August 12 Uhr mittags,
« Berlin , 24 August fEig. Drahtbericht .) Der Dollar

notierte heute 1300 . - Mark, der Franken ISO.- Mark,
der Gaaidem 710 - Mark. • • ]

WetterUeridite.
Meteorolo». Beobachtungen der Station Wiesbaden.

z» August 1922

t.«N- f , ufo«u. Nornsslsohwera
red. I aufdemM ««M9»pi»g9l

Th«rmo * et»r (Cslsiust . . • ■
Ptuistspsnnung (MUlia»»»sr) .R«lst. Feuehtigksit(FrereuU)
Windrichtung . -l(icdere«hl«gahdhc(MUiimcter)
Höchste Temperatur (Ccls.u«)

7 Uhr 27
morgens

745 5
755.5
154
11 2

8fi
SW 2

2 Uhr >7
nachm.

7421
752 1
15 1
11 9»9
W 2
13.5

9 Ulir 17
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7457
735 8
11 5

80
80

W l
5.2

Allttll

744.4
545
13.4
104
863

17.9.
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Niedrigste Temperatur : ttt

Wasserstand des Rheins
am 23. August 192t
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Wetiervoraussaga 1 dr Freitag 25 . August 1922  I
ron der Keteorolog . Abteilung des Fhysikal . Vereins zu Franktart z. t.
Wolkig , stellenweise noch Regenfälle , kühl , westliche Wind».

als Ste
De

zurzeit

— ■■■ _ — _ Dedurla hilft auoküulmerais ^ eini. bei harter
Schwielen und Warzen über Nacht , in harten Fällen 3 bb
4 Nächte . Preis Mk. 15.—. Erfolg garantiert.

Alleinverkauf : Schützenhof -Apothek ", Langgasse ^U^

Die Abend -Ausgabe umfajjt 6 Seiten.

Hauptschristleiter: H. Bekis ch.

x « untmoriki<S f«r den polnischen Tel! : tz. Leüsch : für den iln^
b«dtuno «re>l : Tf. <5 üntfcer ; fllc den Istaten unh provinziellen Teil. 1°«
»ecrchisiaul und Handel: I . » . : F. » ü n 11) t r ; für die Anzeigen um»

! SSettomsn : H. Dernaus , sämtlich in Wie»b- B-n.
Druck u. Aerlag der L. Schellenb - rg 'sch-n Buchdrucker«: in 3BUS&«#»

Sprechstunde Her Schriflleitung li di» i Uhr.

Verdingung.
Zur Errichtung eines Pferdestalles usw. auf dem

Gelände der Unterosfiz .-Vorichule in Biebrich sollen
1. die Erd -, Dkaurer - und Aivbaltacbeiten.
2. die Betonarbeiten

durch öffentliche Ausschreibung verdungen werden.
Zeichnungen liegen bei der Bauleitung des

Reichsvermögensamts in Biebrick.. Dyckerbosfftrabe,
zur Einsicht aus . Berdingungsuitirliigen können
während der Dienststunden beim Neichsvermögens-
amt Wiesbaden . Rheinbabnstre .ne 2, Zimmer 22.
solange Vorrtt . für je 30 Mt . bezogen werden.

Eröffnung der Angebote findet
Mittwoch , den 30. AuguK 1922.

zu 1. um 10 Mir , zu 2 um 10>4 Uhr, dortselbst
Zimmer 14 statt . H42

Wiesbaden , den 23. August 1922.
Reichsvermögensamt.

„ Wie neu __
wAre Earderobe in Kramers NeparMwerkstatt
BLgeln , Steinigen , Kunststopfen für Herren - n.
T amcn -Gnrderobe unter fachmännischer Leitung.

H. Krämer » Neugajse 22
Lelepho « 3870. Hof , Part . Telephon 3870.

Betr. Kostentarif für die Auf¬
stellung von Gasmessern.
Der Einieitssatz für daß Aufstellen und Versetzen

von 3- bis 20slammigen Gasmessernwird mit sofort-
iger Wirkung aus 300.— Mark erhöht. . F 279

Wiesbaden , den 23. August 1922.
«etriebSabtrilnng der

städtischen Weiser- und « a^verle.

H. rst. ntr:
». «ros,
MOnctau

Freitag, den 25. Angnst 1922,
abends */<$ Uhr , in der «nla des

Lyzeums il am « osehlatz:

SWliA Sttlammlung
Wtthe»m « eckmann -« erlin , Mitglied d. « ««des.
Vorstände» u.d .Aeichswir schastörate», spricht über:

WMmits.kwMMiis.WiiIisiiiiir
md dir ünpititm.

Freie « «» brache.
Nicht nur unsere Mi glieder, sondern auch die

des Ge dag und des Aia-Bundes s nd zum Besuche
dieser Versammlung höslichst eingclad-n.

» - > « ein Ritg 'ied darf fehle»! __
Gewerkschaftsbnnd der Angestellten (G.D.A.)
Einheiisgewerfichaft d. kaufmännischen, technischen,

Büro -Bnaestellten und Werkmeister.
vrt »zr «ppe Wiesbaden . F 384

Itnemäckt in SDuA und Güte! BWeM laust zu ho./en Pregen
Reichard

Tmuiuejtiatza 18, ^
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PROSPEKT.

Gesellschaft für üinde’s Sismaschinen
in Wiesbaden.

Nom . M. 4900000 .- neue Aktien
4900 Stück Np.  21601 bis 26 500 zu Je M. lOOO .—

Die Gesellschaft für Llnde»s Eismaschinen Aktien-
geiellschalt in Wiesbaden wurde im Jahre 1879 errichtet.

Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Wiesbaden ; in
Nürnberg . Dresden , Leipzig und Sürth bestehen

Zweigniederlassungen.
Gegenstand d s U ternehmens -ist : .

a) die Nutzbarmachung der Linde ’schen Patente aut
Kälteerzeugungs - und E smaschinen , sowie die even¬
tuelle Erwerbung und Nutzbarmachung neu er Patente;

b) die Errichtung von Kälteerzeugungsanlagen und Eis¬
fabriken für eigene und fremde Rechnung;

c) Beteiligung an Unternehmungen , welche mit obigen
Zwecken in Zusammenhang stehen.

Das Grundkapital betrug bisher .« 20 000000,—-, em-
sete.ilt in 19 600 Stück gleichberechtigte Stammaktien zu
je X 10 )0,—, Nr . 1 bis IS 600 und 17 601 bi4 21 600 und
5030 Stück auf den Namen ausgestellte Vorzugsaktien zu
je X 200 —, Nr . 15 601 bis 17 600.

Durch die Generalversammlung vom 20. Oktober 1921
wurde beschlossen , zur Verstärkung der Betriebsmittel das
ßrundkap ' al von li  23000, ;00,— auf .« 25 0000 r0, —- zu
erhöhen, durch Ausgabe von 4900 Stück Stammaktien über
je .« 1000,— mit Div denden -Berechtigung vom 1. Juli
1921 ab und von 500 Stück auf den Namen
lautende Vorzugsaktien über je X 200,—, die
nur mit Zustimmung des Aufsichtsrates und
der Ge,neralv er Sammlung übertragen werden
dürfen , mit n ach z ahl b a r er Vorzugsdividende
von 6 % . b 1 Jaii  10 .11. vollständig gleich¬
berechtigt mit den schon bestehenden Vor¬
zugsaktien.  Dem Vorzugsaktieokapital von X 500000,—
steht ein fünfundzwauzisfache ? Stimmrecht zu.

Die X 4900 000,— neuen Stammaktien wurden zu
122% an ein , unter Führung der C. Schlesinger -Trier & Co.
Commandltgesellschaft auf Actien stehend s Banken¬
konsortium begeben , mit der Verpflichtung , sie zum Kurse
von 130% den alten Aktionären derart zum Bezüge an¬
zubieten, daß auf je 4 alte Aktien eine neue Aktie entfiel.

Das erzielte Agio , abzüglich der Kosten , wurde mit
X 731 270,— der gesetzlichen Rücklage zugeführt.

Die X 100 000,— Vorzugsaktien wurden den Mitgliedern
des Aufsichtsrats und Vorstandes zum Nennwert , überlassen.

Das' volleingezahlte Grundkapital  beträgt nunmehr
X 25000000, —, eingeteilt in 24500 Stammaktien Nr . 11 is
15600 und 17 601 bis 26500, jede im Nennwerte von
X 1000,—, welche mit der faksimilierten Unterschrift des
Vorstandes, sowie eines Mitgliedes des Aufsichtsrats ver¬
sehen sind , und 2500 Stück auf den Namen ausestellte
Vorzugsaktien über je X 200.—, Nr . 15 601 bis 17 600 und
26501 bis 27000. Vor dem 1. Januar 1930 können die
Vorzugsaktien nur durch einstimmigen Beschluß der General¬
versammlung in solche umgewandelt werden , die auf den
Inhaber lauten.

Den Vorstand bilden zurzeit di ” Herren:
Friedrich Schipper  in Wiesbaden und
Dr. Friedrich Linde  in München

als ordentliche Vorstandsmitglieder und
j Ernst Volland  in Sürth
als Stellvertreter.

Der Aufsichtsrat besteht aus mindestens 5 Mitgliedern,
zurzeit aus den Herren:

Geheimer Rat Dr. Carl von Linde,  Professor,
München , Vorsitzender,

Dr. Otto Jung,  Kommerzienrat , Di ektor der
M inzer Aktien -Brauerei , Mainz, stellvertr .Vors.,

Richard Buz,  Kommerzienrat , Direktor der
Maschinenfabrik Augsburg - Nürnberg A.-G-,
Augsburg,

Dr. jur . Max Oechelhaeuser,  Rechtsanwalt,
Berlin,

Dr. ing . Theodor Plieninger,  Generaldirektor
der Chemischen Fabrik Griesheim - Elektron,
Frankfurt a. M.,

Georg Proebst,  Kommerzienrat . Direktor des
Bürgerlichen Brauhauses , München,

Heinrich Sedlmayr,  Mitinhaber der Brauerei
zum Spaten , München.

De? Aufsichtsrat bezieht neben Ersatz seiner Auslagen
e>ne Tantieme von 6 °/0 des Reingewinnes , mindestens aber
■* 25000,—, über deren Verteilung er unter sich beschließt.
Die Tantiömesteuer wird von der Gesellschaft getragen.

Das Geschäfisjahr ist das Kalenderjahr.
. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen rechts-

^ksam im „Deutschen Reichsanzeiger “ . D e Ge eüschaft
verpflichtet sich jedoch , alle, die Aktien betreffenden Be¬
kanntmachungen außerdem noch in zwei weiteren Berliner
‘ageszeitunaen zu veröffentlichen.

Die Generalversammlungen finden in Wiesbaden oder
aP. einem anderen vom Aufsichtsrat be¬
stimmten Orte Deutschlands statt.  Jede Aktie
k~er x  1000, — gewährt eine Stimme , jede Vorzugsaktie
über jc  200, - fünf Stimmen , so daß gegenwärtig den
ZE Stimmen der X 24500000, — Stammakt en 12500
Kimmen der X 500000, — Vorzugsaktien gegenuberstenen,
. Geber die Verwendung des Reingewinnes beschließt
aut Statut die Generalversammlung.

Die Gesellschaft verpflichtet sich, in Berlin dauernd
, ,ne  Stelle einzurichten und bekanntzugeben , bei welcher
=^ ta.ntre ' neue  Gewinnanteilsbogen erhoben , fällige Gewinn-
nteile eingelöst und Bezugsrechte ausgeübt , Aktien zur
Zunahme an den Generalversammlungen hinterlegt , sowie

j ; sonstigen , von der Generalversammlung beschlossenen,
e Aktenurkunden betreffenden Maßnahmen bewirkt
ef den können.

-Sie Dividende betrug . 1918. 12% .
Vorzugsaktien,« | g *! J* 12  000 000 - Aktienkapital , 1920 20°/» auf A

Stjt » Inhaber-Aktien und 6 % auf X 400000, - Vo

1921 25 % auf X 19 600 000,— Inhaberaktien für ein ganzes
Jahr und auf X 4900000, — für ein halbes Jahr , sowie
6 % auf X 400 000,— Vorzugsaktien für ein ganzes Janr
und auf X 100000,— für ein halbes Jahr.

Die Dividende ist zurzeit , außer bei der Gesellschafts-
kasse }jei „

C. Schlesinger - Trier & Co ., Corel mandit-
reseSIschaft auf Actien in Berlin,

der Darmstädter und llationalbank , Rom-

Berlin

Bestände. Jahres -Abschluß 1921.

manditgeoellschaft auf Aktien m
und deren sämtlichen Niederlassungen,

der Bayerischen Disconto - und Wechsel-
Bank A.-G. in Augsburg , -

der Deutschen Bank , Filiale München
Wiesbaden,

zahlbar.
Die Bilanz und das Gewinn - , .

Konto  per 31. Dezember 1921 lauten wie folgt.
Verpflichtungen.

und

und Verlust-

Gr cndstücke und Gebäude , Wiesbaden
und München . M-k.

Werk Höllriegelskreuth . .
Maschinenfabrik Sürth . *
Eiswerke . .
Sauerstoffwerke . • • • »
Fabrikations - und Betriebsmaterialien . „
Halbfabrikate . »
Fei tigfabrikate . .
Stahlflaschen . . . --
Möbel . . . . .
Werkzeug und Geräte . .
Patente . »
Barbestand . »>
Bankgut ' aben . . . »
Au .'enstände ' j . .
Hypotheken . . . . >>
Wertpapiere und Beteiligungen . „
Wechsel . .
Bürgschaftsschuldner . . . . . . . . . n

Mk.

521 593
644 348 47

3088 688 81
3 724 584 —

7 828 189 56
6 340 017 45
9772 53 69
3 205 459 36
5 365 859 31

6 —
6 —
3 —

286 860 35
34 263 713 77
56 721 840 90

2 - 00) —

3705 332 28
100 923 70
269250

ML

136 104 221

Grundkapital.
Anleihe 4 % .

.. 5% .
Anleihe -Zinsen.
Dividenden . . . . . .
Verloste Anleihescheine.
Gesetzliche Rücklage.

1Sonder -Rücldage.
Beamtenpensio sfonds.
Hypotheken . -
Werkerhaltungskonto.
Gläubiger ") . .
Satzungsmäßige Tantiemen . . . .
Bürgschaftsgläubiger.
Gewinn . .

der wie folgt verteilt wurde:
Gewinn . . . . . . . . Mk . 10642247,15
•/. Aufsichtsratstantiömen „ 766 54- ,—

Mk. » 875706,15
Mk.

Dividende von 25"/,
auf X 19603 000
Inh . - Aktien für
ein ganzes Jahr 4900000,—

Dividende von 25%
auf X 4 900000
Inh .-Aktien für
ein halbes Jahr 618800,—

Dividende von 6%
auf X 400 000,—
Vorzugsaktien f.
ein ganzes Jahr 24000r—

Dividende von 6%
auf X 100000 —
Vorzugsaktien f.
ein halbes Jahr 3000,—

Zuweisung an den
Beamtenpensions¬
fonds . 2 000 000,—-

Zuweisung an die
Unterst . -Vereine
Höllriegelskreuth
und Sürth . . • 1000000,—

Zuweisung an die
Sonderrücklage . 450000,—

Vortrag auf neue

25 000 000
1 215 000
2 499 000

44 672
88190

126 720
3 125 628
1 550 000
2 821 311
1 664 251

13 980 358
73 077 693

766 642
269 250

9 875706

25

15

23
8

09

15

65

Rechnung 886 205 15 9 875705,15

Mk. 136 104 221 65

l) darunter ca. Mk. 30000 000,— Forderungen
an Tochter - und nahestehende Gesellschaften.

darunter Warenschulden ca . Mk. 31000000,—
Anzahlungen . . . . ca . „ 35000600,—
Rest Rückstellung für Abgaben.

Soll. Gewinn - und Verlust -Rechnung-. Haben.

25 415 0 -9 93
3 846 609 50
8 530 000 —

766 542 —

9 875 705 15

48 433 946 58

An Betriebskosten *) . Mk.
,, Abschreibungen . . „
„ Werkerhaltungs -Konto . .
„ satzungsmäßigen Tantiemen . . . . „
„ Gewinn . „

Mk.

*) darunter laufende Steuern Mk. 6 500 000.

Die Gesellschaft hat in Wiesbaden , München , Höll¬
riegelskreuth , Dresden , Leipzig , Nürnberg , Altona , Bielefeld,
Borsigwaide , Erfurt , Hainholz , Herrenhausen , Magdeburg,
Mülheim-Ruhr , Reisholz , Untermaubach und Wilhelmsburg
Grundbesitz in d r Größe von ca . 177 000 qm , wovon
ca. 38000 qm durchgängig massiv bebaut sind . Es be¬
finden sich darauf 4 Eis - und 15 Sauerstoffwerke , 2 Ace-
tylen -Dissous-Anlagen und eine Reihe von Werkstätten,
Büro - und Beamtengebauden . Mit den maschinellen Ein¬
richtungen können 300000 Kilo Eis in 24 Stunden,
ca . 21 0 cbm Sauerstoff und 80 cbm Stickstoff pro Stunde
hergestellt und ca. 16000 qm Lagerräume gekühlt werden.

Ferner besitzt die Gesellschaft in Sürth bei Köln a . R .
eine modern eingerichtete Maschinenfabrik unter dem
Namen : „Maschinenfabrik Sürth , Zweigniederlassung der
Gesellschaft für Linde ’s Eismaschinen A.-G.“. Die zu
diesem Werk gehörigen Grundstücke umfassen ca . 99 0j0 qm,
von denen ca. 17000 qm bebaut sind . Die Hallenbauten
beanspruchen von diesen Grundstücken ca. 12 500 qm,
während die restliche bebaute Fläche das Verwaltungs¬
gebäude sowie Wohnhäuser und Stallungen trägt.

Die Gesellschaft beschäftigt sich zurzeit in Abteilung A
mit der Errichtung von Kälteerzeugungsanlaaen und Eis-

Per Vortrag aus 1920 . . . -
„ Liefergewinn u . Patentprämien **)
’, Ertrag aus Beteiligungen . . . .

Zinsen und Kursdifferenzen ***) .
” Ertrag aus Eis- und Sauerstoff

werken usw.

Mk.

Mk.

458 218 95
27 119 756 06

685 90 29
3 354 134 57

16 815 934 71
48 433 94b 58

* *)***■Patentprämien Mk. 525 000.—
Kursdifferenzen (Valutagewinn ) ca . Mk. 2900 000.—

fabriken für fremde und eigene Rechnung , sowie dem
Betrieb solcher Anlagen.

in Abteilung B mit der Herstellung und dem Vertrieb
von Anlagen zur Gewinnung von Sauerstoff , Stickstoff und
Wasserstoff , sowie der Fabrikation und dem Verkauf von
Sauerstoff , Stickstoff , Wasserstoff und gelöstem Acetylen.

in Abteilung C (Sürth ) mit dem Bau von Kompressoren,
Kältemaschinen , Kohlensäuregewinnungs - u. Verflüssigungs-
anlagen , Elektrolyseuren , Armaturen , Stahlflaschenventilen,
Pi eßluffanlagen und Werkzeugen , ferner mit der Reparatur
von Lokomotiven.

ln sämtlichen Betrieben sind zurzeit durchschnittlich
483 Beamte und 1452 Arbeiter beschäftigt.

Die Ge eüschaft gehört folgenden Verbänden an , welche
die Durchführung von Maßnahmen und Sicherung gesunder
Absatzverhältn sse, sowie Förderung von sonstigen w.rt*
schaftlichen Interessen der Mitglieder bezwecken und auf
unbestimmte Zeit laufen , bei halbjährlicher Kündigung;

Inlandsverband für Kältemaschinen , Charlotte bürg,
Ausfuhrverband für Käl emaschinen , Charloti enburg,
Kompressoren -Ausfuhrverband , Charlottenburg.
Die Gesellschaft besitzt 28 inländische und 55 aut-
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länd s he Paten e, die eine Laufzeit von l l/ 3 Jahr bis
18 Jahren haben.

Die Wertpapiere und Beteiligungen setzen sich in der
Hauptsache wie folgt zusammen :

nom . X 1 134 000,— Aktien der Gesellschaft für Markt-
und auhlhallen , Hamburg , Gesamtkapital Jl 16 400 000,—,
Dividende 1919 8% , 19-0 12°/, . 1921 16% ;

nom. M 500 000,—, Beteiligung d >> der Blockeisfabrik
Köln , von Gottfr . Linde , G. m. b. H., Köln , Gesamtkapital
X 16000 -0,—, Dividende 1920 5% , 1921 20°/,;

nom. A 330000, — Beteiligung bei der Wasserstoff Sauer¬
stoffwerk G. m . b. H., Schwarzenberg i. Sa ., Gesamtkapital
X 1000000, —, Divide de für 1920/21 15% ;

nom Kr . 2000 00 ),— Beteiligung bei der Hydroxygen
G. m b H , W en, Gesamtkapital Kr. 3003 000,—, Dividende
für 19; 0 25% ;

nom . Fr . 300000,— Aktien der Sauerstoff - und Wasser¬
stoff - Werke Luzern A.-G., Gesamtkapital Fr . 750000,—,
Div dei de i920 2 12°/,;

nom. Kr. 50 000,—, Beteiligung an der Dansk Ilt & Print-
fsbrik A.-S in Kopenhagen , Gesamtkapital Kr . 200 000,—,
Dividende 920 20°/,;

nom . Kr . 210000,— Aktien der Nordiska Syrgasverken
A. B. in bto kholm , Gesamtkapital Kr. 420000,—, Divi¬
dende 1920 15% ;

nom . Kr . 35000,— Aktien derNorsk Surstof - &Vandstof-
Fa '-rik A. 8. in Kristiania , Gesamtkapital Kr . 250000,—,
Dividende 1920 6°/ , ; >

nom . Jl 400000, - Beteiligung bei der Güldnermotoren-
Gesellschaft m. b H , Aschaffenburg , Gesamtkapital
Jl  2000 000,—, D.vidende für 1920 15% und 10°/, Bo us.

„ „ 1921 25% und 25°/, „
Bezüglich der Beteiligungen im früheren feindlichen

Ausland ist eine Klärung noch nicht erfolgt . Ein Verlust
kann daraus gegenüber dem Buchwert nicht e tstehen.
Im übrigen enthält das Konto Wer papiere und Beteiligungen
in der Hauptsache nur mündelsichere Wertpapiere.

Die 4 ° , Anleihen der Gesellschaft im ursprünglichen
Betrage von M 1 5000 0,— skd durch jährliche Rückzahlung
von X 45 600,—■ zum Nennwert inne .halb 33 Jahren , die
5 % Anleihen im ursprünglichen Betrage von X 3 0001 00,—
durch jähriche Rückzah ung von X 150003, — zum Nenn¬
wert zuzüglich 2 % Aufgeld innerhalb 20 Jahren im Wege
der Auslosung zu ti gen . Verstärkte Auslosung oder
Gesamtkündigung ist Vorbehalten . Die Anleihen stehen ein¬
ander im Range gleich und sind nicht hypothekarisch
eingetragen.

Die Hypothekenschulden von X 1664251,78 ruhen auf
11 Anwesen , s nd zu 4 bi ; 5l/ 4% zu verzinsen und teils
mit halbjährlicher Frist , teils zu einem späteren Z.ilpunkt,
spätestens 1930, kündbar oder rückzahlbar.

Die Umsätze in Maschinen und Apparaten betrugen:
1919 . . . . Jt 8833600,—,
1920 . . . . X 72267000, —,
1921 . . . . X 986 . 3833,—.

In der Generalversammlung vom 27. April
1922 wurde beschossen , das Aktienkapital
um nom. X 260 0 00,— von nom. X 2500003
auf nom. X 51000000, — zu erhöhen durch  Aus¬
gabe von nom X 25500000 ,— Stammaktien und
nom X 500 000,— auf Namen lautende , mit 6i-
nachzahlbarer Vorzug dividende ausgcstat-
tete Vorzugsaktien,  2500 Stück , jedes zu
X 200,— mit fünffachem Stimmrecht.  Auch dem
itemn Vorzugsak ienkapital von Jl 50300 ),— s ® t en
fünfundzwa zigfaches Stimmre ht zu, so daß in Zuku ft
50000 Stimmen der Jl 50000000 .— Stammaktien 25OH
Stimmen der X 1030030, — Vorzugsaktien gegenüber-
stehen.

Die Stammaktien wurden an ein Bankenkonsortium zu
pari begeben mit der Bedingung , nom . Jl 24500003 .— den
alten Aklionären im Verhältnis von 1 : 1 zum Kurse von
fD7% zum Bezüge anzubieten und die restliche Million
zur Verfügung der Gesellschaft zu halten.

Die Vorzugsaktien wurden den Mitgliedern des Auf.
sichtsrats und Vorstandes zu pari überlassen.

Für d )S laufende Jahr liegen zurzeit Aufträge au!
Mas hinenlieferungen vor im Betrage von insgesamt rund
m 115000000, —. Damit wären die Grundlagen zu einer
ersprießlichen Tätigkeit geneben . Inwieweit d e schwierigen
Zeitverhältnisse eine solche zulassen , ist noch nicht zu
übersehen . j

F384
Wiesbaden,  im August 1922. _ —,Gesellschaft für Llnde ’s Eismaschinen Ä.-G.
Auf Grund des vorstehenden Prospektes sind

Fr . Sdiipper.

M. 4 900 000 neue Aktien’
deraur

Gesellschaft für Linde ’s Eismaschinen Ä.-6.
zu Wiesbaden

Nr . 21601 —26 500 --- 4900 Stück zu | e M. lOOO
zum Handel und zur Notiz an der Börse zu Berlin zugelassen worden.

B e r 1i n , im August 1922. _ „

C. Schlesinger -Trier & Co. Darmsfädfer und Naflonalbank
Commanditgesellscnart aut Aclien. ' CoimaiUitgs ellschaft aut Acuen.

r -, 4- o. 18 kar . Gold, durch äußerst günstig«"
Bin kauf von Gold noch zu sehr billigen
Preisen zu haben, bei

W. Sauerland
Uhrmacher u. Juwelier

=  Schuigasse 7 . ---- -----
Stets Ankauf  von alten Gold«, Silber- u. Platin-

gegenständen zu höchsten Tagespreisen . 755

Markenfrei!
S\  Empfehle jum Eindeckea für den Winter : A

miMlM  Hilf}0|)!81l Rohbraunfohlen
zur fofottigen ßieferun u

Ant. WutLke, Kohleuhandlung
Tele hon 25 )6. — Roonstrahe 16._

MM Ml Alk
fow. Fahrten nach Frank¬
furt werden angenommen.
E. Schermuly . Wage-
mannstratze 29. R . 1916.

Elegantes Helles
0* 111«Olts.! 19

fast neu. für jg. Mädchen
u. weinrotes Seidenkleid
su oerk. Orb , Taunus-
rrgpte 58. Part ._I
Einiae Original-
Oelgemälde

nerfch. Groben preiswert
»u verlaufen . , Oftermaun,tlarentkaler Stratze 4,aden links._

. 4'
mit Kasten zu verkaufen.

Heinrich Weber.
Biebrich.

Ratbausstratze 70. 1 St.
Weihes Schlafzimmer

mit Marm .. Sviegel u.
Matr .. weihe Flurgard ..
kl. weihe Waschkommode.
2tür . Nubb . - Kleiderfchr..
Muschelbett . Nachttisch.
Diwan . Trum . - Sviegel.
Tische. Deckbett. Madras-
Stor . sehr schöne Wasch-
aarnitur u. verfch. zu vk.

Correzzola.
Rüdesbeimer Strabe 33.

2-Sitzer
Sport-Auto

mit Notsitz. 5. 7/12 PL,
4 Zyl .. fabrferlig u. zu¬
gelassen. für 150 Mille
sofort zu verkaufen.

E. Schönberaer,
Frankfurt a Biain.

Friedberger Landstr. 110.
Tel .: Römer 4306.

1 Vlüfchaarnttur (Sofa.
2 Sessel. 1 Trum .-Sviegel.
Kranken -Sestel . ein Bett,
»ollftänd .. 2 Frifeurfesiel
u. 2 Fuhstiitzer 2 Wasch-
lavore m. v. Marmorvl.
f. flieh. Wasser, Oitom ..
Stebschreibv .. Schreibtisch
m. Aufs.. Kinderw .. Bett¬
überdecke u. Dekor.-Stoff
verk. Ga. Dina . Nettel-
beckstri' hs .l U B .. kein Lad.eide'

Für Gegenstände
aus

Platin

wie Ringe , Ketten
Uhren , Bestecke,

Kontakte,
Holzbrand -Stifte,

Zahngebisse,
auch Bruch usw.,

ferner für
Brillanten

Perlen
Korallen

Grana/tsrhmuck
Antiquitäten

I zahlt stets dieI reellsten Preise

Ankleideivieacl , freifteb .,
Zeichentische mit Böcken
(0.80 X 2.253 bill . zu vk.
Haielau . Bosevlatz 6. P .

2«I. Stosenfeld
ältestes Geschält

am Platze
1898 gegr. 1898

15 Wagenannstr. 15
Tel . § 854.

Zur lagtrng des Verbandes der Kunst¬
freunde in den Ländern am Rhein

26 .- 29 . August.

Bücherstube am Museum
Hermann Kempf — Dr. Walter Haeder

sfellf
ln ihren Räumen aus:

Bürfier der Dichter in
den Ländern am Hhein

u . a . :

Rudolf Binding
Kasimir Edschmid
Herbert Eulenberg
Bruno Frank
Ludwig Finkh
Stefan George
Joachim v. d. Goltz
Carl Hjgemann
Walter Hasenclever
A. von Hatzfeld
Hermann Hesse
Hermann Kesser

Ernst Lissauer
Alfons Faquet
Wilhelm Schmidtbonn
Wilhelm Schäfer
Emil Strauss
Renö Schickele
Wilhelm v . Scholz
Nikolaus Schwarzkopf
Carl Spitte 'er
Leo Sternberg
Fritz v. Unruh

u. s. f.

Statt Karten.
Für die uns zur Vermahlung und

Silberhochzeit in überreichen Maßen ge¬
wordenen Ehrungen, Glückwünsche uni
Aufmerksamkeitendanken herzlichst

Aloert Wiefiand u. Frau , Toni,
gtö. Herrmann.

Johann Herrmann
tu Frau , Katharina , geb. Kam.

2000 Mk.
Belohnung

demjenigen , welcher mir
zu meinem Rad verhiln.
welches mit Firmenschiw
am 23. 8. 22 in der Well-
ritzftratze gestohlen wurde.
Hambrock. Webergaffe 14,

Von Sonntag , den 27 . - 51 . August.
Der Eintritt Ist unverbindlich u . frei.

Im Rahmen literarischer Morgenfeiern werden an drei
Sonntagvormittagen Alfons Paquet , Nikolaus Schwarzkopf und
Leo Sternberg aus eigenen Werken lesen. Die Bücherstube
nimmt schon jetzt Anmeldungen zu diesen Vorträgen entgegen.

801

Saft ttsns Sohcrnij
zu verk. Ramin -Bouillon.
Revaratur -Werkst.. Schul-
xmste 6.

L-rnfah . 110 Ltt frisch
l vrw . ». vk. Blanken-
ich. Oranienstrahe 27.

Wer verkauft fein

Piano oder
Stutzflügel

in aute Sande bei beiter
Zrzab ' una '' Offerten unt.S . 731 TaaüL -Berlaa.

Mel-AnNs
zu

hohem Tagespreis
Schlaf-, soeile -. Serren-
Wobn,immer und Kuchen-
Einrichtung . auck einzelne
Büfetts . Bücherschrank.
Schreibtische. Kleider - u.Svieaelichr - Waickkomm.
Bertikos . Betten . Deckb..
Kisten. Rostbaarmatratzen.
Polstermöbel . , Tevm.cheViancs u. einzelne Möbel
aller Art nur von Privat
zu kaufen aelucht. Erbitte
Offert . mit Vre,sang u.
B. 721 Taabl .-Verlan.

Wein --. Kognak-. Sekt«
und andere Sorten

Flaschen
Alteisen . Metalle . Bade¬
öfen. alte Lüster. Papier
zum Einstamvsen und
sonstig. Altmaterial kauft
zu sehr bob. Preisen Still.
Blücherstt . 3. Tel . 6058.

Zu kaufen geiucht
Benzinfässer

3 Stück. Inhalt 900 Ltr.
Karvaczew.

Frankiurter Strabe 6.
im Büro.

AMm EBUfianae
12—13jäbr ., sofort gesucht
Hemoel. Ädolistr. 3. Lad.

MI.WSlkl
mit oder ohne Pension
ver sofort gesucht. Ofs. u.
W. 737 an den Tagbl -Vl

Spulerinnen
aes. Sdiicrsteiner Str . 20.

Dienstag abendDublee-Armband
mit Ubr verloren . Gegen
Belohnung abzugeben der
Abttein. Niederwaldstr . 12

Verloren
eckte Perlen -Broicke mit
kleinen Diamanten . . Eeg.
Belohn , zurückzubringen
an Otto . Luiienstr . 17. 1.

Verloren
2. Aus ., gold. Schlaugen-
Armband . abends 1410,
Alwinevstrabe . Eustav-
Frevtag -Str .. Wilhelmstr.
Karlstrabe . Abzug. Karl-
strabe 22. 3. Hobe Belohn.

Katze
grau getigert . Sonnt«
Nabe Marklitr . entlaus.
Erkennungszeichen am d.
Rücken einen BrandM
Abzugeben gegen gu«
Belohnung Cafe Ec?«,
Erabenstrabe 4.

Mklllöll!
508»Mark Wohnung!
ein Teil eines Ringes,
besteh, in 1 Savbir . vier
gröberen und mehreren
kleineren Brillanten . Ees.
obige Belohnung zurückzu-
h,innen Taunusstr . 59.

Verloren
Granatbrosche

Mittwoch abend 7 Ubr.
v. Schwalbacker Str . 43
bis Wcllritzstrabe . Abzug,
gegen Bel . tm Zigarren-
geickäft Oberding . Schwal-

Strabe 43._s
Gold. Dam . - Armband¬

uhr Sonntag zw. Ring u.
Babnb . verl . Eeg . a. Pel.
abzug. Polizei -Funvburo.

Dobermann
entlausen , auf d. Namen
..Fir " hörend . Abzugeben
gegen Hobe Belohnung

Kommandant Rayer.
Nerotal 33.

Junge unechte
Dobermann - Hündin

(ohne Halsband ) , ihre
Jungen noch säugend, seit
Dienstag entlausen . Eeg
Belohnug abzug. Parl-
stratzeMJg . schw. Hund
Sonntag zugel. Kaiser-
Friedrich -Ring 16. Part.

m Dame aus
welche bei einer hiesige»
Bank Mittwoch vom
nach einer Adreste vo»
Biebrich fragte , wird t>«
betreffendem Herrn um
ein Lebenszeichen Gebetes
unter S . 737 att de»
Tagbl .-Verlag.

Jiraet . KultusgemeuiSl
Äiichelsberg. — FreUa!
abends 7 Ubr. Sabbs
morgens 9 Ubr : ochuw
erklärung . nachmittal
3 Ubr. abends 8.10 Uh
Wochentags, morgens
abends 7 Ubr. ^ „

Alt -Jiraelitriche Kultus
Gemeinde. — SvnaM
Frienrichstr 33
abends 7 Ubr . Sabb°
morgens 7 Ubr . MulN
u. Vortrag 9.15 Ub
nachm. 4 Ubr. ^abeiA8.10 Ubr. Wochentag
morg. 6.45 Ubr. aben«
6.15 Ubr. ^Talmud Tbora - V-rei»
E. B.. Kl. Schwalbock
Strabe 10. — SaM
Eingang 7 Ubr, morge«
8.30 Ubr. Mincha 7
Ausgang 8.10 Ubr.
Wockentage moryentz.
Min ^ a u . Ma ^rn ^

Stanösöamt üBiösöatißfi
Sterbekälle.

Am 21. August : KE »,
M -nt Heinrich Vier -- . - ' -| t.«. lyvuinuj —■».
Kontoristin Berta Kuit -ML
«gI . : Privatier FriedrichB°g.
7gI .; El,eirau Ernesttne Sch5!s2O-. vtje tau vsinciuuv-
geb. Cerni, . -4 I . : Kind
nore Snlize , i M ' nat:
Arthur Lantz, 3 Stunden.

Nachruf I
Ter Deutsche Sprachverein hat in dem soeben

seinen jchweren L den erlegenen
Herrn Rentner Karl Rapp .

e'nen warmherzigen Förderer und zugleich jjf
verdien !volles Borsta d-mitg ich verloren.
werden, de u Entschla.enen ein dankbares An¬
denken bewahren. Der Borstaul^


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

